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MILOW * MARLA GLEN * EDOARDO BENNATO
PHILIPP FANKHAUSER * MYRON * DANIEL KANDLBAUER * LEA LU * DANNY BRYANT’S REDEYEBAND 
MELONMOON * LOCKSTOFF * BÜNDNERFLAISCH * ESTELLA BENEDETTI * PAUL ETTERLIN * BÄNZ FRIEDLI 
HEINRICH MÜLLER * DARIO & SPINFIRE * ANNAKIN & WEYERMANN * SINA * VERA KAA * MARCO MASINI VO
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Reklame

Cultura Ils cuors da rumauntsch da 
Samedan, organisos da la Fundaziun 
de Planta, haun gieu lö d’incuort per 
la 39evla vouta. Els haun pudieu gnir 
realisos be grazcha a l’agüd dal Center 
Ladin Zernez. Que causa cha l’anteriu- 
ra mnedra dals cuors vaiva demischiu- 
no e la fundaziun nun ho chatto üna 
successura ubain ün successur. Mario 
Pult chi ho mno ils cuors 2011, ho 
passanto duos eivnas chi l’haun fat 
grand plaschair. (anr/mfo) Pagina 7

Success melgrô 
tschertas difficulteds

Scuol In gövgia passada ha gnü lö a 
Nairs/Scuol üna sairada musical- lit-
terara cun Mevina Puorger, Iso Ca-
martin e Men Steiner. Raduond 70 
persunas sun seguidas a l’invid ed han 
passantà üna sairada infuormativa da-
vart il cudesch restampà «Il piz da la 
corna tschanca» da Jon Demarmels 
(1889 – 1973). Ün’ouvra critica cunter 
la società. Sper discussiuns animadas 
haja dat eir prelecziuns e chant. (anr/
bcs) Pagina 7

Saira tanter tschêl 
ed infiern

Festival da Jazz St. Moritz stand
dieses Wochenende wieder im Zei-
chen des Festival da Jazz. Im Dracula 
Club trat das Giora Feidman Trio auf 
und spielte Klezmer und anderes mit 
voller emotionaler Hingabe und vir- 
tuosem Können. In der Miles Davis 

Musik voll Rohr
Lounge des Kulm Hotels wurde zu vor-
gerückter Nachtstunde noch gejammt, 
was das Zeug hielt. Mit Schweizer 
Musikern, die der Swiss Week alle Ehre 
erwiesen: Daniel Schnyder, Kenny 
Drew, Herbie Kopf, Pius Baschnagel 
und Tobias Preisig improvisierten 
nach Mitternacht, ohne sich ein zeit- 
liches Limit aufzuerlegen und sehr 
zur Freude eines «Nachtschwärmer-
Publikums», das kostenlos diese Mit-
ternachts-Jam-Session mitverfolgen 
konnte. (mcj) Seite 5771661 0100049
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Starke Einheimische
3. Alpinathlon bei Sonne, Regen und Schnee

Am Morgen schien die Sonne, dann 
zogen Wolken auf, im Tal regnete es 
für kurze Zeit und auf dem Corvatsch-
Gipfel tobte ein Schneesturm: Die 
rund 300 Sportlerinnen und Sportler 
des 3. Alpinathlons vom vergangenen 
Samstag in St. Moritz hatten neben 
den Strapazen auch mit dem wechsel-
haften Wetter zu kämpfen. Mit den 
äusseren Bedingungen gut zurecht ka-
men die einheimischen Teilnehmer. 
Vorjahressieger Beat Ritter aus Pontre-
sina schaffte mit dem 3. Rang erneut 

den Sprung aufs Podest. Kategoriensie-
ge gab es bei den Mixed Teams durch 
Engiadina Nordic aus Madulain und 
dem Team Frauen durch die Engadi-
ner Ladys aus Pontresina. Zudem wur-
den die Corvatsch- und die Padella-
Trophy von André Marti respektive 
Claudio Tschenett gewonnen. Gefor-
dert war neben den Teilnehmern auch 
das OK. Das Ziel musste wegen dem 
Wetter kurzfristig von der Bergstation 
Corvatsch zur Mittelstation verlegt 
werden. (rs) Seite 11

Vorjahressieger Beat Ritter auf dem Weg zu seinem 3. Schlussrang beim 
Alpinathlon 2011.  Foto: Andri Margadant/klarlicht.ch

ÖV-Auftrag: Ausschreiben oder nicht?
Der Oberengadiner Kreisrat soll im Dezember entscheiden

1999 kam die jahrzehntelange Ära 
von Postauto Schweiz im Oberengadin 
zu einem Ende. Der Kreisrat hatte da-
mals den Transportauftrag für den 
öffentlichen Verkehr im Oberengadin 
an die Stadtbus Chur AG vergeben. 
Zum ersten Mal überhaupt in der 
Schweiz wurde damals der Postauto- 
dienst von einem Konkurrenten aus 
einer kompakten Region verdrängt. 

Seit 1999 also sind die Fahrzeuge des 
Engadin Bus, ein Unternehmen der 
Stadtbus Chur AG, auf dem Oberenga-
diner Strassennetz unterwegs. Der 
Vertrag war damals für fünf Jahre ab-

geschlossen worden mit der Option 
auf eine Verlängerung um weitere 
fünf Jahre. Diese Option ist 2003 ein-
gelöst worden. Bei der nächsten Dis-
kussion um die Vertragsverlängerung 
entschied der Kreisrat, den Vertrag 
zwar noch einmal um fünf Jahre zu 
verlängern, das heisst bis 2014, dies 
aber ohne Option auf eine weitere Ver-
längerung um wiederum fünf Jahre. 
Der Kreisrat stellte sich damals gegen 
die Kommission öffentlicher Verkehr 
(KöV), die die Option gerne im Vertrag 
gehabt hätte. Konkret bedeutet das, 
dass zurzeit für das ÖV-Angebot ab 

dem Fahrplanwechsel 2014 (im De-
zember) noch kein Vertrag mit einem 
Unternehmen besteht. Die Grundsatz-
frage, die sich dabei stellt, ist die, ob 
nun automatisch eine öffentliche 
Neuausschreibung des ÖV-Angebotes 
zu erfolgen hat, oder mit der bisheri-
gen Betreiberin ohne Ausschreibung 
ein neuer Vertrag abgeschlosssen wer-
den kann. Diese Frage ist im Kreisrat 
äusserst umstritten, wie Recherchen 
der EP/PL zeigen. Die KöV möchte im 
kommenden Dezember eine Grund-
satzdiskussion darüber führen. Nicht 
alle sind einverstanden. (rs) Seite 3

Seit 15 Jahren ist der Engadin Bus auf dem Oberengadiner Strassennetz unterwegs. Wie es nach Ablauf des 
Vertrages 2014 aussieht, ist noch offen.  Foto: Andrea Badrutt, Chur 

Chapella Am vergangenen Wochen-
ende feierte das Open Air Chapella ein 
rundes Jubiläum. 30 Jahre kann sich 
nun das bescheidene und familien-
freundliche Open Air schon behaup-
ten. Trotz kühlen Temperaturen und 
zum Teil nassen Verhältnissen fanden 
sich mehrere hundert Leute auf dem 
Festivalgelände ein. Die Bands konn-
ten die Zuschauer begeistern und auch 
die Comedy am Freitagabend kam 
beim Publikum gut an. (sw) Pagina 9

Drei Dekaden 
Friedlichkeit

Complet Das Kulturfestival Origen machte 
Halt im Oberengadin. Am Sonntag wurde es 
in der Kirche von San Gian klösterlich mit 
dem gregorianischen Abendgebet. Seite 2

Archeologia A Ramosch sun gnüdas 
chattadas restanzas d’üna müraglia ed ün 
skelet. Intant vain suppuonü chi’s tratta da 
chats dal sesavel tschientiner. Pagina 7

Bienensterben Wenn der Kabarettist Jürg 
Kienberger im Hotel Waldhaus über Bienen 
sinniert, hat das mit Wissenschaft wenig 
zu tun – aber mit Humor.   Seite 13
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Gregorianik und Engelsfresken
Das Origen Festival Cultural begeistert im Engadin

Origen, das Festival kommt aus 
dem Oberhalbsteiner Riom, 
ist nun auch im Engadin präsent. 
Mit der berührenden Complet 
und aufschlussreichen Kirchen-
führungen.

Marina FuChs

Es ist schon etwas ganz Besonderes, 
dieses Origen Festival Cultural des 
Giovanni Netzer. Ein Geheimtipp, der 
eigentlich längst keiner mehr ist. Die 
Freunde und Bewunderer pilgern von 
weit her nach Riom, um die ausser- 
gewöhnlichen, ja einzigartigen Auf-
führungen zu geniessen. Da gibt es 
Eigenwilliges und Faszinierendes zu 
entdecken, vom Oratorium in der Kir-
che, über Oper in der Burg, bis zur  
Comedia im Freien, der Installation 
im Garten, dem Engelsspiel. Und 
dann eben noch Laudes und Complet, 
die monastischen Gesänge zur Tages-
wende und aufschlussreiche Führun-
gen zum jeweiligen Festivalthema – 
diesmal Parveis, das Paradies – in 
ausgewählten Kirchen der Region. Das 
alles passt perfekt zu Origen, dessen 
Wurzeln in der Vielsprachigkeit des 
Kantons liegen, in der romanischen 
Sprache und Kultur, der alpinen Land-
schaft und Regionalität, das die kultu-
relle Vielfalt Graubündens betont und 
besonders den hochstehenden Gesang 
pflegt, vielleicht die wichtigste Volks-
kultur des Kantons. Während die Lau-
des, die gregorianischen Gesänge im 
Morgengrauen, immer in der karolin-
gischen Kirche von Mistail stattfin-
den, wechseln die Aufführungsorte 
der Complet.  

Einkehr zum Tagesabschluss…
So war nun die prächtig-schlichte 
Kirche San Gian bei Celerina am ver-
gangenen Sonntag erstmals Ort der 
abendlichen Einkehr, der Besinnung, 
des Abschlusses des Tages. Giovanni 
Netzer, studierter Theologe, Kunsthis-
toriker und Theaterwissenschaftler, 
begrüsste die Besucher in der nur von 
Kerzenlicht erhellten Kirche und gab 
eine kurze Einführung und erklärte 
die Bedeutung der Complet in den 
mittelalterlichen Klöstern. Die vor-
trefflichen Laiensänger des Ensemble 
Vocal Cantori mit Rudi Netzer, Reto 
und Roland Capeder, Joachim und 
Jürg Wasescha liessen mit ihren kla-
ren, wunderbaren, alles andere als  
laienhaften Stimmen den Tag fried-

voll ausklingen. Die nicht gerade klei-
ne Kirche war bis auf den letzten Platz 
gefüllt mit Menschen, die sich ein- 
lassen wollten auf die grossartigen 
Stimmen, die ruhige Stimmung, die 
innere Sammlung zum Tagesab-
schluss. Die Complet ist in den Klös-
tern das letzte Gebet vor der Nacht- 
ruhe, meistens wird danach nicht 
mehr gesprochen. Das Stundengebet 
kreist um die Psalmen König Davids 
und wurde im Laufe der Jahrhunderte 
um Hymnen und Responsorien, die 
Antwortgesänge, angereichert. Die 
Vielfalt der Themen, die in den Psal-
men aufscheinen, haben unzählige 
Kompositionen angeregt, die wohl 
bekannteste und klassischste ist der 
gregorianische Gesang. Das Ensemble 
Vocal Cantori sang auf Romanisch be-
rührend und eindrücklich, Giovanni 
Netzer selbst bestritt die Lesung. Den 
Abschluss machte das lateinische «Sal-
ve Regina». Ein wahrlich guter Weg in 
die Nacht zu erholsamem ruhigem 
Schlaf.

…aufschlussreicher Kirchenbesuch
Bei den Kirchenführungen, die die 
junge Kunsthistorikerin Stephanie 
Ehrsam ebenso kompetent wie inte- 
ressant und kurzweilig gestaltet, liegt 
der Schwerpunkt in diesem Jahr eben-
falls beim Paradies. Engel stehen im 
Mittelpunkt, aber nicht etwa süssliche 
Puttos oder esoterische Wesen, son-
dern Engel als Götterboten, als Mittler 
und Vollstrecker, Träger des Metaphy-
sischen, der Apokalypse, als augen-
übersäter Cherubim, Gegenstand der 
Phantasie und der theologischen 
Spekulation durch die Jahrhunderte. 
10 000 mal 10 000 soll es davon ge-
ben, so will es jedenfalls die Johan-
nesoffenbarung. Stephanie Ehrsam 
versteht es in Sta. Maria oberhalb von 
Pontresina hervorragend, jeden Frei-
tag ihren zahlreichen Besuchern die 
wertvollen Fresken zu erläutern, ih-
nen Religion und Kunstgeschichte 
klar und eingängig nahe zu bringen, 
ihnen die Bedeutung der Engel für 
die Menschen zu erklären und so dem 
Besuch ganz andere Dimensionen zu 
verleihen. Sie vermittelt neben vielem 
anderen, wie die gotischen Malereien 

aus dem 15. Jahrhundert illustrieren, 
in welche Beziehungsnetze zwischen 
Himmel, Hölle und Erde sich der mit-
telalterliche Mensch verstrickt sah. 
Meistens ergeben sich nach der eigent-
lichen Führung noch ausgedehnte 
Diskussionen, die weitere, noch tiefer 
gehende Aufschlüsse bieten.

…und noch vieles mehr
Wie auch schon in den Vorjahren 
gastierte das Origen Festival zudem 
mit der Compagnia Origen im Hotel 
Waldhaus in Sils. Vier Allround- 
künstler, Jo Ofrim Bjorke, Pablo Ariel 
Bursztyn, Federico Dimitri und Céline 
Roucher hinterfragen das Festivalthe-
ma und erzählen in «Casper», passend 
zum Thema Paradies, augenzwin-
kernd und nachdenklich die Ge-
schichte des Brandner Kasper und sei-

ne raffinierten Versuche, seinen Tod 
hinauszuschieben. Letztendlich be-
reut er es und nimmt nur zu gerne das 
Angebot an, doch einen Blick in den 
Himmel zu werfen, um gleich dort zu 
bleiben. Die Künstler begeistern unter 
der Regie von Fabrizio Pestilli mit 
ihrer Wandlungsfähigkeit und ihrem 
Spielwitz und sind noch bei weiteren 
Aufführungen im Kanton zu erleben.

Beschlossen wird das Festspieljahr 
zum Thema «Paradies» im Dezember 
in den Werkhallen der Rhätischen 
Bahn in Landquart mit zwei feierli-
chen Konzerten zur Einstimmung auf 
Weihnachten. Diesmal mit der Vesper 
von Rachmaninov, dargeboten von 
den wahrhaft engelsgleichen Stim-
men des Origen Ensemble Vocal unter 
der Leitung von Clau Scherrer. 
Weitere infos: www.origen.ch

Amtliche Anzeigen
Gemeinde silvaplana

Abbrennen  
von Feuerwerk  
am 1. August

Für das Abbrennen von Feuerwerk  
am 1. August erlässt der Gemeindevor-
stand folgende Richtlinien:

1. Das Abbrennen von Feuerwerk in-
nerhalb des Dorfes, in der Nähe von 
Ställen, im und neben dem Wald 
und im Bereich des Campingplatzes 
ist strengstens untersagt. 

2. Beim Abbrennen von Feuerwerk 
muss gegenüber von Gebäuden ein 
Abstand von mindestens 40 Metern 
eingehalten werden.

3. Im Umgang mit Feuerwerk ist äus-
serste Vorsicht geboten. 

4. Jedermann haftet für verursachte 
Schäden selber.

5. Bei Brandausbruch ist unverzüglich 
die Feuerwehr über Telefon 118 zu 
alarmieren.

6. Verpackungen und Rückstände von 
Feuerwerk sind selbst zu entsorgen.

Gemeindevorstand Silvaplana

Bekanntmachung
Am Montag, dem 1. August findet zwi-
schen dem Hotel Arlas und der Chesa 
Tscheppa in Silvaplana ein Dorffest 
statt. Die Via vers Mulins (Hotel Julier 
bis Chesa Vallun) ist deswegen am Frei-
tag, 29. Juli 2011 ab 08.00 Uhr wegen 
dem Zeltaufbau erschwert befahrbar 
und ab Montag, 1. August 2011, 
07.00 Uhr bis Dienstag 2. August 
2011, 11.00 Uhr für jeglichen Durch-
gangsverkehr gesperrt. Die Zufahrt bis 
zum Hotel Arlas/Einstellhalle Chesa 
Corvatsch ist gestattet. Es besteht kei-
ne Möglichkeit in diesem Bereich zu 
parkieren. Die motorisierten Besucher 
des Festes werden gebeten, Ihre Fahr-
zeuge im Parkhaus Munterots oder den 
übrigen öffentlichen Parkplätzen abzu-
stellen. 

 Gemeindepolizei Silvaplana
176.778.819

Studienauftrag  
Truochs / La Resgia

Am Freitag, 5. August 2011, um 
20.00 Uhr findet im Gemeindesaal 
La Punt Chamues-ch, die öffentliche 
Präsentation der drei im Studienauftrag 
eingegangenen Projekte statt.

Wir laden alle Interessierten zu dieser 
Präsentation herzlich ein.

Das Programm sieht wie folgt aus:

– Bergrüssung durch den Gemeinde-
präsidenten Jakob Stieger

– Vorstellung und Würdigung der drei 
Projekte

– Erklärung des weiteren Vorgehens
– Fragen und Diskussion, anschlies-

send wird von der Gemeinde ein 
Aperitif offeriert

La Punt Chamues-ch, 25. Juli 2011

Gemeindevorstand 
La Punt Chamues-ch

Der Präsident 
Jakob Stieger

Der Aktuar 
Urs Niederegger

PS: Die Projekte werden ab dem 5. Au-
gust bis zum 31. August 2011 im Ge-
meindesaal öffentlich ausgestellt.

176.778.838

Amtliche Anzeigen
La Punt Chamues-ch

Sils Im Rahmen des 17. Handwerker-
marktes in Sils-Maria veranstaltete die 
«Gilde etablierter Schweizer Gastrono-
men» ihren 15. Kochtag für den guten 
Zweck. Unter der Schirmherrschaft 
von Sandro Baumann, Direktor des 
Hotels Chesa Margun in Sils, konnten 
Köche wie Daniel Müller vom Cascade 
in St. Moritz, Beni Kleger vom Hotel 
Bellavista in Silvaplana oder Boris 
Hellrieger vom Hotel Misani in Celeri-
na gewonnen werden. 

Engagiert und motiviert so viele Por-
tionen Risotto mit Steinpilzen wie nur 
möglich unter die zahlreichen Besu-
cher zu bringen, wurden ab 10.00 Uhr 
morgens die Kochkellen geschwun-
gen. 150 Portionen Risotto konnten 
über den ganzen Tag verkauft werden. 
Der Erlös kommt der Schweizer Krebs-
liga und MS-Erkrankten zu Gute. 

Organisator Sandro Baumann zeigte 
sich am Ende des Tages zufrieden: 
«Für einen guten Zweck zu kochen, 
ist eine willkommene Abwechslung 
und eine schöne Sache für Menschen, 
die es nicht einfach haben.»

Schweizweit findet «der Kochtag für 
den guten Zweck» Anfang September 
statt; aufgrund der kühlen Temperatu-
ren in der Engadiner Bergwelt wurde 
dieser Anlass eigens für den Hand- 
werkermarkt vom 22. Juli vorverlegt. 
 (Einges.)

Risotto für einen 
guten Zweck

Seit 30 Jahren Ferien in Cinuos-chel
Da soll noch jemand behaupten, der Gast von heute wechsle jedes Jahr die 
Feriendestination! Lotti und armin schoch aus Winterthur beweisen das 
Gegenteil. seit 30 Jahren machen sie jedes Jahr über den 1. august zwei 
Wochen sommerferien in der Veduta in Cinuos-chel. Früher noch in Beglei-
tung ihrer Kinder, kommen seit einigen Jahren ihre Enkelinnen nicole und 
alexandra in den Genuss des Engadins. Denn was gibt es schöneres, als 
sich von den Grosseltern in den Bergen so richtig verwöhnen zu lassen. 
auch wenn die Wanderungen nicht mehr ganz so lang sind wie auch schon, 
geniessen die schochs das Engadin immer noch in vollen Zügen. Beson-
ders mögen sie die ruhe und nähe zur natur in Cinuos-chel und das gemüt-
liche und herzliche ambiente in der Veduta. 
auf dem Foto (von links): riet r. Campell, Christine Campell, alexandra, ar-
min schoch, Lotti schoch und riet Campell sen. Das hotel restaurant Ve-
duta bedankt sich für diese Treue und hofft, die Familie schoch noch viele 
Jahre in den sommerferien beherbergen zu können.  (Einges.)

Die Kirche San Gian in Celerina war bis auf den letzten Platz gefüllt.

Höhenfeuer, 
Piz da l’Ova Cotschna

1./2. August 2011, 
ab 10 Jahren

Wir danken all jenen, die uns 
Holz auf den Ova Cotschna hoch-
tragen! Selbstverständlich tragen 
wir am Montag (zusätzlich zu 
Schlafsack und Co.) auch selber so 
viel wie möglich auf den Gipfel, 
um auch dieses Jahr wieder das 
schönste Höhenfeuer im Tal zu 
bieten! Auf eure Anmeldungen 
am Donnerstag von 19.00 bis 
20.30 Uhr freut sich Urs, Telefon 
078 826 86 72.

www.jo-sac.ch/bernina

MONTANARA SPORT AG
Via Maistra 147

7504 - Pontresina

Tel. 081 842 64 37
www.mountainshop.ch

Für Adressänderungen  
und Umleitungen:
Tel. 081 837 90 80 oder  
Tel. 081 861 01 31,  
abo@engadinerpost.ch



Dienstag, 26. Juli 2011   | 3

St.Moritz Seit Kurzem unterstützt die 
Gemeinde St. Moritz Firmen, die sich 
von der Energieagentur der Wirtschaft 
(EnAW) beim Energiesparen beraten 
lassen. Das Angebot erstellt keine 
umfassenden Analysen, sondern sucht 
diejenigen Sparmöglichkeiten, die ge-
ringe Kosten verursachen und sich 
rasch amortisieren.

Die Erfahrung der EnAW in Hun-
derten von Betrieben zeigt, dass man 
mit dieser Methode erstaunlicherwei-
se meist zehn Prozent und mehr Ener-
gie und Energiekosten sparen kann. 

Kürzlich hat der EnAW-Berater Theo 
Schilter an einer Veranstaltung der 
Kommission Energiestadt das Angebot 
vorgestellt. An Beispielen hat er dabei 
gezeigt, wie wenig Aufwand bereits 
spürbar Energie spart: Da die Hei-
zungssteuerung verbessern, dort die 
Thermostatventile richtig einstellen, 
hier die Beleuchtung auf LED um- 
stellen und dort Bewegungsmelder 

Kostenlose Energieberatungen für KMUs

oder Schaltuhren einbauen... Bereits 
haben mehrere St. Moritzer Firmen 
das Angebot genutzt. Markus Hauser 
vom Hotel Hauser in St. Moritz hat  
an jenem Anlass berichtet, dass der 
Berater in seinem Betrieb mit lohnen-
den Massnahmen ein Sparpotenzial 
von 9,6 Prozent gefunden hat. Wegen 
der langen Betriebszeiten im Gast-
gewerbe seien Verbesserungen der Be-
leuchtung in seinem Betrieb beson-
ders lohnend. Und Andreas Mutschler 
von der Bäckerei Hanselmann hat  
neben Sofortmassnahmen wichtige 
Hinweise erhalten für Energiespar-
massnahmen bei der geplanten Erneu-
erung des Gebäudes. Dank dieser be-
sonderen Situation könne sein Betrieb 
sogar längerfristig bis zu 26 Prozent 
Energie sparen.

Das Angebot der EnAW bringt 
Coaching und Beratung beim Energie-
sparen über zehn Jahre. Die Firmen 
setzen den vom Berater erarbeiteten 

Massnahmenkatalog über diese Zeit 
laufend um und tragen dies im Inter-
net als erledigt ein. So sehen sie mit 
wenig Aufwand den Erfolg ihrer 
Sparanstrengungen und die noch ver-
bleibenden Massnahmen.

Die Teilnahme an diesem KMU-Mo-
dell der EnAW ist in St. Moritz gratis. 
Trotzdem müssen die Firmen zum Be-
weis ihrer Motivation vorerst einen 
Teilnahmebeitrag einzahlen. Dessen 
Höhe richtet sich nach den jährlichen 
Energiekosten. Nachdem die Verein-
barung über die Energiesparziele abge-
schlossen ist, erhalten die Firmen je-
doch die eine Hälfte der Teilnahme- 
gebühr von der Gemeinde St. Moritz 
und die andere von der Klimastiftung 
Schweiz zurück. Damit verbleiben die 
ganzen eingesparten Energiekosten 
im Betrieb.   (Einges.)

Infos: www.enaw-kmu.ch oder Telefon 044  
404 80 31. Auch die Kommission Energiestadt 
St. Moritz gibt Auskunft. 

St. Moritz Am Sonntag, 31. Juli, wird 
sich ein einmalig langer Tisch aus 
Engadiner Holz durch die Fussgänger-
zone von St.Moritz ziehen. Die «Tavo-
lata» dauert von 11.00 bis 18.00 Uhr. 
Es gibt keine Tischordnung oder Re-
servationen. Jeder holt sich, was ihn 
«gluschtet» und setzt sich hin, wo er 
möchte. Für Feines vom Grill und 
süsse Köstlichkeiten sorgen: Badrutt’s 
Palace Hotel, Crystal Hotel, Confiserie 
Hauser, Confiserie Hanselmann, Kulm 
Hotel, Hotel Monopol, Hotel Schwei-
zerhof und Hotel Steffani. Ein Menü-
gang kostet 8 Franken. Ein kunterbun-
tes Unterhaltungsprogramm rundet 
das Ganze ab. So singen oder musizie-
ren verschiedene Künstler, während 
der Zirkus Nock einen kleinen Aus-
schnitt aus seinem diesjährigen Pro-
gramm zeigt. Der Dorfverein St. Mo- 
ritz, die Hotels und die freiwilligen  
Helfer hoffen auf einen vollen Tisch.  
 (Einges.)

Tavolata in 
der Fussgängerzone

1. August 
im Suvretta House

Erleben Sie mit uns den 
Schweizer Nationalfeiertag.

Am 1. August erwartet Sie unser 
traditioneller rot-weisser Pick-
nick-Lunch im Freien, am Abend 
ein exklusives Galadîner bei Ker-
zenlicht und Tells leckerem Des-
sertbuffet. Musikalische Unter-
haltung mit dem bezaubernden 
Trio Artemis zum Aperitif und 

Dessert.

Picknick CHF 90.– pro Person 
(12.00 –14.00 Uhr) 

Abendessen CHF 130.– pro Person

Tel. +41(0)818 36 36 36 
Fax +41(0)818 36 37 37

Reklame

Die ÖV-Weichen müssen gestellt werden
Weiter mit dem Engadin Bus oder kommt ein neuer Anbieter zum Zug?

Auf den Fahrplanwechsel 2014 
läuft der Betriebsvertrag mit 
dem Engadin Bus aus. Wird der 
Vertrag verlängert oder muss er 
neu ausgeschrieben werden? 
In dieser Frage scheiden sich die 
Geister. 

RETo STIfEl

Ein wesentlicher Teil des Oberengadi-
ner ÖV-Angebotes wird heute durch 
die Stadtbus Chur AG mit dem Enga-
din Bus erbracht. In gut drei Jahren 
läuft der Betriebsvertrag aus. Die Fra-
ge, was danach folgt, muss bereits 
heute diskutiert werden. Denn mit 
rund eineinhalb Jahren wird das Zeit-
budget von einer möglichen Aus-
schreibung bis zum Vergabeentscheid 
beziffert. Dies ohne allfällige Rechts-
streitereien. 

Ob der Betriebsvertrag überhaupt 
öffentlich ausgeschrieben werden 
muss, ist eine Grundsatzfrage, über 
die zurzeit im Oberengadin noch kein 
Konsens herrscht. Das Bundesgesetz 
über die Personenbeförderung hält 
fest, dass bei der Erneuerung einer 
Konzession das Angebot ausgeschrie-
ben werden muss, wenn ein Vergleich 
finanzieller Kennzahlen und der 
Qualität des bisherigen Betreibers  
«ein ungenügendes Resultat zeigt oder 
andere wichtige Gründe vorliegen». 

Der Wettbewerb soll spielen
Die Grundsatzfrage Ausschreiben ja 
oder nein ist im Kreisrat zumindest 
andiskutiert worden. Zum einen bei 
der Vertragsverlängerung 2009, zum 
anderen bei der Budgetdebatte im letz-
ten Jahr. Dort hatte Kreisrat Christian 
Meuli erfolgreich einen Antrag ge-
stellt, eine entsprechende Budgetposi-
tion verbindlicher zu benennen, die 
Budgetmittel aufzustocken und mit 
den Arbeiten für die öffentliche Aus-
schreibung «umgehend zu beginnen». 

Dass das bis heute nicht geschehen 
ist, verwundert Meuli. «Der Auftrag 
war klar formuliert, erfüllt ist er noch 
nicht.» Eine öffentliche Ausschrei-
bung macht für den Silser Gemeinde-
präsidenten Sinn. «Es geht beim öf-
fentlichen Verkehr um viel Geld, da 
soll der Wettbewerb spielen.» Ähnlich 
tönt es bei Claudia Troncana, Gemein-
depräsidentin von Silvaplana. «Nach 
15 Jahren mit dem gleichen Betreiber 
ist eine Standortbestimmung nötig. 
Wir müssen sehen, wo wir mit den 

Preisen im Markt stehen», sagt die 
Kreisrätin. 

Gemäss Peter Sprecher vom Amt für 
Energie und Verkehr Graubünden ist 
die Frage der Kosten eine, die jährlich 
beim Bestellverfahren überprüft wird. 
«Allfällige unplausible Abweichungen 
werden zwischen dem Auftraggeber 
und dem Transportbeauftragten berei-
nigt, das Ergebnis war bisher nie An-
lass für eine Ausschreibung», sagt er.

Für Monzi Schmidt, Mitglied des 
Kreisvorstandes und Präsidentin der 
Kommission öffentlicher Verkehr 
(KöV), war der Entscheid anlässlich 
der letztjährigen Budgetdebatte kein 

verbindlicher Beschluss. Zurzeit sei 
ein externer Spezialist damit beschäf-
tigt, verschiedene Vergabestrategien 
zu überprüfen und mit der bisherigen 
Vergabepraxis zu vergleichen. «Vor 
einem Entscheid für oder gegen eine 
Ausschreibung müssen sämtliche Vor- 
und Nachteile sowie Chancen und  
Risiken ermittelt werden.» Schmidt 
erwartet die Resultate dieser Unter- 
suchung auf den kommenden Herbst, 
so dass der Kreisrat in der Dezember-
Session 2011 darüber entscheiden 
kann, ob der Betriebsvertrag neu aus-
geschrieben werden soll oder die bis-
herige Betreiberin, die Stadtbus Chur 

AG, wieder beauftragt wird. «Im Mo-
ment ist es noch völlig offen, ob es 
zu einer Ausschreibung kommt oder 
nicht», betont Schmidt. Da der Kan-
ton heute mit dem Grundangebot 
einen wesentlichen Teil der Transport-
leistungen im regionalen Busverkehr 
bestelle und bezahle, sei dieser bei der 
Vergabestrategie ebenfalls anzuhören.

Ungewissheit belastet 
Monzi Schmidt ist sich durchaus be-
wusst, dass das Warten für die bisheri-
ge Betreiberin zu Druck und zu einer 
grossen Unsicherheit bei den knapp 
60 Angestellten führen kann. Ange-
sichts der Tragweite, die diesem Ent-
scheid zukomme, sei eine seriöse Ab-
klärung deshalb sehr wichtig. «Wich- 
tiger, als wenn wir auf rasche Er- 
gebnisse drängen würden», sagt die 
KöV-Präsidentin. Gemäss Markus 
Barth, Direktor der Stadtbus Chur AG, 
ist die Unsicherheit bei den Mitar- 
beitern ein Punkt. Der andere ist die 
Frage der anstehenden Investitionen. 
Als Beispiele nennt Barth die weitere 
Beschaffung von Hybrid-Fahrzeugen 
oder eine eigene Einstellhalle mit 
Werkstatt für die Fahrzeuge. «Für sol-
che Investitionen brauchen wir län-
gerfristige Zusagen», ist für Barth klar.

Sollte sich der Kreisrat für eine Neu-
ausschreibung entscheiden, könnten 
verschiedene Transportunternehmer 
teilnehmen, auch aus dem nahen Aus-
land. Bereits vor einem Jahr hat Post 
Auto Graubünden gegenüber der EP/
PL gesagt, dass sich die Firma um die 
Leistungen bewerben würde. Für Spre-
cher ist klar, dass sich der Kanton 
nicht gegen eine Ausschreibung stel-
len würde, wenn das der Hauptauf-
traggeber wolle. «Selbstverständlich 
muss dann von Seiten des Kreises die 
Bereitschaft da sein, das Ergebnis des 
Verfahrens zu akzeptieren und das 
politisch zu vertreten.» Auch wenn 
ein ganz neuer Player oder ein frühe-
rer den Zuschlag erhalten sollte. 

Eine Ausschreibung kostet
Bei den Kosten für eine allfällige Aus-
schreibung muss unterschieden wer-
den zwischen der Art der Kosten und 
der Frage, bei wem diese anfallen. So-
wohl der Kanton, der Kreis und die 
KöV werden Eigenleistungen erbrin-
gen. Diese «internen» Kosten müssten 
richtigerweise mitberücksichtigt wer-
den. Das Mandat an die externe Bera-
tungsfirma kostet zwischen 80 000 
und 100 000 Franken. Dazu kommen 
allfällige Gerichtskosten wenn der 
Vergabeentscheid juristisch angefoch-

Engadin Bus ist heute für einen Teil des ÖV-Angebotes im Oberengadin 
verantwortlich. Die RhB, PostAuto (Bergell) und die Chrisma SA (Ortsbus 
St. Moritz) sind weitere Betreiber.  foto: Andrea Badrutt, Chur

ten wird. Demgegenüber steht ein 
möglicher Nutzen, wenn die Trans-
portleistung günstiger erbracht wer-
den kann.

Die heutige Qualität des Angebotes 
wird von den Befragten grundsätzlich 
mit gut bezeichnet. «Die KöV ist zu-
frieden», sagt Monzi Schmidt. Christi-
an Meuli stellt wenig Reklamationen 
fest, näheren Aufschluss über die Kun-
den-Zufriedenheit könne wohl nur 
eine Umfrage geben. Gemäss Markus 
Barth werden seit Dezember 2010 re-
gelmässig Umfragen bei den Fahrgäs-
ten durchgeführt. Eine zusätzliche 
Umfrage wird ein Marktforschungs- 
institut im Auftrag der Stadtbus Chur 
AG in den kommenden Wochen 
durchführen. Diese soll auch einen 
Branchenvergleich ermöglichen. 

Linie 7 neu bis Zernez
Auf den kommenden Fahrplanwech-
sel im Dezember wird es beim ÖV-An-
gebot zu einer Änderung kommen. 
Die Kommission öffentlicher Verkehr 
(KöV) hat entschieden, die Linie 7, die 
bisher zwischen Zuoz und Brail ver-
kehrt ist, neu bis Zernez weiterzufüh-
ren. Die Linie 6, die bisher Sils und 
Zuoz miteinander verbunden hat, 
fährt nur noch bis La Punt Chamues-
ch. Zwischen Samedan und La Punt 
Chamues-ch wird der Halbstunden-
takt eingeführt. 

Gemäss KöV-Präsidentin Monzi 
Schmidt wird die Verlängerung nach 
Zernez rund 180 000 Franken Mehr-
kosten verursachen. Davon tragen 
Bund und Kanton 90 000 Franken, der 
Kreis Oberengadin 66 000 Franken 
und die Gemeinde Zernez (ab Kreis-
grenze) 24 000 Franken. 

Bevor die geplante Massnahme um-
gesetzt werden kann, müssen noch 
die entsprechenden Budgets der Eidge-
nossenschaft, des Kantons und des 
Kreises genehmigt werden.  (rs)



 

Schweizer Woche im Casino St. Moritz

Di, 26.07. Schweizer Roulette  
2200 - 0000 mit Scherbel Bijouterie und Swatch 

Do, 28.07. Ladies Night mit Drogaria Mosca 
2200 - 0000  Hauptpreise von Total Fr. 1‘500.--

Fr, 29.07. Schweizer Glücksrad für alle
2200 - 0000 Schokolade und Spirituosen (Valentin)

Sa, 30.07. Jodelterzett Engiadina 
2300 - 2330

So, 31.07. Überraschung mit Alphornbläser 
2230 - 2330

Mo, 01.08. Swissdrink für alle
2000 - 0300

Herzlichen Dank für die Unterstützung und die 
Zusammenarbeit 

Casino St. Moritz täglich ab 20.00 Uhr geöffnet 
Eintritt gratis  Eintrittskontrolle mit Pass 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

  
   
 
 

Programm 
Donnerstag, 28. Juli 2011, 17.00-22.00 Uhr 
 
 
Der legendäre Sommer-Treff für Einheimische und Gäste in den Gassen 
des Dorfteils Laret, im Zentrum von Pontresina. Marktstände mit 
einheimischen Spezialitäten, Kleidern, Schmuck und vielen weiteren 
Angeboten zieren die Strassen. In den Festwirtschaften und an den 
Foodständen ist von den Grilladen über Süssigkeiten fast alles 
erhältlich. 
 
Kinder-Karussell 
Ein Riesenspass für alle Kinder. 
Ab 17.00 Uhr vor dem Schlosshotel 
 
Konzert mit The Murphys «Musikgenuss pur» 
Das Duo präsentiert Covers aus vielen Stilrichtungen, die genauso 
süffig wie das gleichnamige irische Bier daher kommen. 
Ab 17.30 Uhr, Rondo-Vorplatz 
Special Guest ab 20.00 Uhr: Dario & Spinfire «Romanisch rockt» 
Von rotzigem Rock bis zu sanften Balladen – 100% einheimisch! 
 
Konzert mit Rocky, Gianni e Riccardo «Bella Italia» 
Neue Italo-Hits, Klassiker und akustische Überraschungen sorgen 
"unplugged" gespielt für mediterranes Flair.  
Ab 17.30 Uhr, beim Kuhstall 
 

Weitere Märkte: donnerstags, 11. & 25. August 2011 

Organisiert durch OK Laret-Märkte und Gemeinde Pontresina. 

 

• 5-Tage-Tiefpreisgarantie*
• 30-Tage-Umtauschrecht*
• Occasionen / Vorführmodelle
   *Details www.fust.ch

Superpunkte 
im Fust sammeln.
Zahlen wann Sie wollen:
Gratiskarte im Fust.

Spülen

nur

599.–
vorher 999.–

Sie sparen 40%
rer 999 –999.–

Grosse Leistung,
kleiner Preis

 GS 503 E
• Sparsam 
• Überall anschliessbar    
Art. Nr. 100515
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Eco-Programm

Letzte 
Tage

Jubiläums-
Hit!

Exclusivité

Platzwunder
 

GA 554 iF 
• Sehr geringer
Wasserverbrauch 
• Für 11 Massgedecke
• Auch mit Frontplatte möglich
Art. Nr. 159834

Auch in braun 
erhältlich

nur

1299.–
Tiefpreisgarantie

����������������
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�����������

nur

999.–
vorher 1820.–

Sie sparen 45%
rer 1820.–1820.–

Exclusivité

Top
Einbaugeschirspüler

 GSU 5540
• Hygiene+ beseitigt 
   Bakterien und Keime
   restlos    Art. Nr. 126425

45
  Jahre 
Zufriedenheits-

Garantie

Chur, Haus Tribolet, Quaderstr. 22, 081 257 19 30 • Haag, Haag-Zentrum, 081 771 17 22 • 
Mels, Fust-Supercenter, beim Jumbo, Wolfriet, 081 720 41 21 • Schnellreparaturdienst 
und Sofort-Geräteersatz 0848 559 111 • Bestellmöglichkeiten per Fax 071 955 52 44 • 
Standorte unserer 160 Filialen: 0848 559 111 oder www.fust.ch 

ZUMBA-FITNESS

GUT TRAINING ST.MORITZ
DIE SPEZIALISTEN FÜR TRAINING, FITNESS UND GESUNDHEIT

TELEFON 081 834 41 41 · WWW.GUT-TRAINING.COM

Lasse Dich durch die lateinamerikanische Musik mitreissen
und erlebe ZUMBA!

W I E D E R  I M  G U T  T R A I N I N G

Jeden Mittwoch, 20:00 Uhr und jeden Freitag, 9:00 Uhr

Samedan / Engadin
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per 1. September 
2011 oder nach Vereinbarung eine

kaufmännische Mitarbeiterin
(100%)

Ihr Aufgabenbereich umfasst:
Die selbstständige Führung der Debitoren- und Kreditoren-
buchhaltung, die Mitarbeit im Lohn- und Personalwesen, all-
gemeine Sekretariatsarbeiten, Telefon-Bedienung, sowie die 
Unterstützung der Geschäftsleitung und der anderen Teammit-
glieder im Sekretariat.

Ihr Profi l:
– Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
– Einige Jahre Berufserfahrung im Bereich Rechnungswesen
– Selbstständige und exakte Arbeitsweise
– Deutsch in Wort und Schrift (Italienischkenntnisse erwünscht)

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie an:
Merz AG
Elektrofachgeschäft
Herr Martin Merz
Cho d’Punt 57
7503 Samedan
Tel.: 081 851 10 20
Fax: 081 851 10 29
E-Mail: info@merzag.ch

Zu verkaufen

Gut erhaltene «Jet-Set»-Damen-Skianzüge, 
alte Engadinerschränke, Geschirr u. a.

Tel. 081 842 68 56

Engadiner Markt  ··  il marchà Ihre private Kleinanzeige für 20 Franken

Name: Vorname:

Strasse: PLZ/Ort:

Telefon: E-Mail:

Rubrik
 Zu verkaufen (keine Immobilien)

 Zu kaufen gesucht (keine Immobilien)

 Occasionsfahrzeuge/Fahrzeugzubehör

 Gesucht (keine Immobilien)

 Gefunden (Gratis-Inserat)

 Zu verschenken (Gratis-Inserat)

 Bekanntschaften (zuzüglich Chiffregebühr Fr. 40.–)

Erscheinen/Preise
 1 Erscheinung (Fr. 20.–)   2 Erscheinungen (Fr. 40.–)   3 Erscheinungen (Fr. 60.–)

Preise inkl. 7,6% MwSt.

Inseratebedingungen
• Aufgabe des Talons ausschliesslich per Post an Publicitas, Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz, 

oder an den P-Schaltern in St. Moritz-Bad oder in Scuol (@-Center, Stradun 404)

• Geld im Couvert bzw. Barzahlung im Voraus

• keine Änderungen möglich, Annulation ohne Rückerstattung

• erscheint immer am Dienstag, Inserateschluss am Donnerstag der Vorwoche um 17.00 Uhr

• Offensichtlich nicht private Anzeigen werden nicht publiziert

Textfeld  

(Max. 200 Zeichen inkl. Adresse)

S7 92x35 mm

Gratis

SMS-Beratung 079 257 60 89, www.sorgentelefon.ch
Sorgentelefon, 3426 Aefligen, PC 34-4900-5

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

Sorgentelefon für Kinder

Alte Patek Philippe- und
Rolex-Herrenuhren

auch defekt, von seriösem Sammler 
gesucht. Telefon 079 512 98 05

176.778.679

Zu vermieten in Pontresina: 
schöne, helle, alpin-moderne

3½-Zimmer-Wohnung
im Parterre mit Sitzplatz und 1 Gara-
genplatz. Ganzjährig zu vermieten 
ab 1. Oktober. Tel. 079 638 86 22

Sonderfahrt nach VERONA 
am Donnerstag/Freitag, 11./12. August

Aufführung: «La Traviata»
Pauschalpreis: Fr. 395.– inkl. Bus/
Unterkunft/Eintrittskarte
Poltroncine Bigradinata (num. Plätze)

Anmeldung im Reisebüro
TRAVEL-TOURS AG ST. MORITZ 
Tel. 081 833 40 91, info@travel-tours.ch

 

Für alle 
Drucksachen
einfarbig
zweifarbig
dreifarbig
vierfarbig…

Menukarten
Briefbogen

Kuverts
Jahresberichte

Plakate
Festschriften

Geschäftskarten
Verlobungskarten

Vermählungskarten
Geburtsanzeigen

Kataloge
usw…

Gammeter Druck AG
7500 St. Moritz
Tel. 081 837 90 90

      Ein Abonnement der
Engadiner Post/Posta Ladina?

Wir verlegen auch die 
Regionalzeitung.

Alles in einem Haus.
info@gammeterdruck.ch

Die Druckerei der Engadiner.

«Engadiner Markt – 
Il marchà» – die neue 
Rubrik für private Kleinanzei-
gen. Jeden Dienstag in der 
Engadiner Post/Posta Ladina. 
Für 20 Franken zu 20 000 
Leserinnen und Lesern.
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Ganz im Geiste des Klezmer
Wenn Instrumente klagen und jubilieren

Der Klezmer-König Giora Feid-
man aus Israel war am Festival 
da Jazz zu Gast. Und gab mit sei-
nen beiden Mitmusikern ein be-
seeltes Konzert im Dracula Club.

MarIe-claIre Jur

«Ich spiele Klarinette, um meine Ge-
fühle mit den Menschen zu teilen.» 
Was der Vollblutmusiker Giora Feid-
man sagt, lebt er auch. Infolgedessen 
sind Begegnungen mit ihm und sei-
nen Mitmusikern immer ein Erlebnis. 
Ein besonders unvergessliches bot sich 
dem Publikum am Sonntagabend im 
St. Moritzer Dracula Club, wo der Kö-
nig des Klezmer zusammen mit dem 
Akkordeonisten Enrique Ugarte und 
dem Bassisten Guido Jäger auftrat. Das 
Weltklasse-Trio spielte unverstärkt, 
was perfekt zur intimistischen Atmo-
sphäre des Konzertlokals und zum 
Programm passte. Für einmal war 
Letzteres weniger als am Festival 
üblich vom Jazz-Repertoire geprägt, 
sondern vom jüdischen Liedgut. Aber 
nicht nur. Neben Kostproben aus der 
jiddischen Volksmusiktradition und 
Melodien aus Israel interpretierten die 
Musiker an diesem Abend auch Stan-
dards aus anderen Klangwelten. Auf 
eine Art, die der Spielweise des Klez-
mer entspricht, wo also alle Schattie-
rungen von Lebensfreude und Lebens-
leid direkt und intensiv zum Ausdruck 
gebracht werden.

Klezmer-Musiker lachen und wei-
nen, jubilieren und klagen, flüstern 
und seufzen. Ihr Medium, mit dem 
sie ihrer inneren Stimme Ausdruck 
verleihen, sind ihre Instrumente. Im 
Begriff Klezmer stecken die althebräi-
schen Wortwurzeln «kle» für Gefäss/
Werkzeug/Instrument und «zemer» 
für Stimme/Klang. So gesehen sind 
Klezmorim, welche die weltliche Mu-
sik der osteuropäischen Juden Jahr-
hunderte lang als Wandermusiker an 
Hochzeiten und anderen Festen zum 
Besten gaben, Vermittler ganzer Ge-
fühlswelten.

Ungeheurer Nuancenreichtum
Das war auch im Dracula Club nicht 
anders, wo die rund 120 Zuhörer von 
Anfang an der Aura des 75-jährigen 
charismatischen Musikers erlagen, der 
abwechselnd aus seiner Klarinette 
und Bassklarinette die packendsten 
Tonschattierungen entlockte, im lang-
samen Hora-Takt oder wirbelnden 
Bulgar-Rhythmus. Vom Hauch des  
Ermatteten bis zum Jubelschrei: Alle 
Schattierungen der menschlichen Ge-
fühlswelt entlockte Feidman schein-
bar spielerisch seinem Instrument. 
Ugarte auf seiner chromatischen Dal-
lapé und Jäger am Doppelbass zogen 
mit, begleiteten Feidman nicht nur, 
sondern interpretierten ihrerseits die 
eine oder andere jiddische Melodie 
auf packende Weise, bevor sie das Feld 
wieder dem Grossmeister überliessen. 
Es ging nicht lange, da stimmte auch 
das Publikum mit ein. Summte zuerst 

noch beim bekannten israelischen 
Volkslied «Hava Nagila» mit und sang 
später munter «Ei ei ei»-Refrains. Sol-
cherart verging das gemeinschaftliche 
Konzert im Nu.

Exzellente Mitmusiker
Unter die jiddischen Volkslieder 
mischte sich auch eine packende In-
terpretation von George Gershwins 
«Porgie and Bess»-Hit «Summertime», 
wo Feidman einfach alles gab. Berau-
schend auch Chick Coreas Latino-
Jazz-Komposition «Spain», wo sich der 

Bassist und Akkordeonist gegenseitig 
zu solistischen Höchstleistungen an-
trieben. Schlicht die Spucke weg blieb 
dem Publikum beim Solo von Ugarte, 
der das Adagio aus Joaquin Rodrigos 
«Concierto de Aranjuez» interpretier-
te, ein Klagelied, das ganz die Traditi-
on der Karfreitagsprozession der anda-
lusischen Semana Santa atmet. 
Stupend, wie der baskische Solist und 
Komponist alle diese verschiedenen 
Klangfarben aus seinem «Schiffer- 
klavier» hervorzauberte, als wäre die-
ses ein ganzes Symphonieorchester.

Ein Zeichen für den Frieden im Na-
hen Osten setzte das Trio mit seiner 
Interpretation der israelischen und pa-
lästinensischen Nationalhymnen, die 
– mit klarem politischem Symbolge-
halt – nicht separat, sondern zu einem 
Stück verwoben gespielt wurden.

Nach gut eineinviertel Stunden war 
das Konzert, dem Zugaben und eine 
Standing Ovation folgten, vorbei. 
Nicht verflog jedoch der Zauber, 
der die Zuhörer dieses intensiven Klez-
mer-Abends in die Nacht entliess.

Nahmen ihre Zuhörer auf eine emotional packende musikalische Reise mit (von links): Enrique Ugarte, Giora 
Feidman und Guido Jäger.  Foto: fotoswiss.com/cattaneo

Festival da Jazz macht die Nacht zum Tag
auch nach Mitternacht swingt es gewaltig

Nicht genug damit, dass das 
Festival da Jazz in dreissig Kon-
zerten die Grössen der Szene im 
Dracula Club aufspielen lässt. 
Es finden auch noch jeweils von 
Donnerstag bis Sonntag in 
der Miles Davis Lounge des Kulm 
Hotels kostenlose Events um 
Mitternacht statt.

MarIna Fuchs

«St. Moritz goes Jazz.» Besser lässt sich 
das Grossaufgebot an Konzerten, die 
Christian Jott Jenny, der kenntnis- 
und einfallsreiche Impressario des Fes-
tival da Jazz, veranstaltet, kaum um-
schreiben. Ausgedehnt auf Mittwoch 
bis Sonntag kann man sich an jedem 
dieser Abende von Weltklasse-Künst-
lern, vielversprechendem Nachwuchs 
und beeindruckender Avantgarde be-
geistern lassen. 

Die Nacht wird zum Tag
Aber nicht genug damit, hat Jenny ge-
meinsam mit dem Kulm Hotel ergän-
zend eine Reihe unter dem Titel 
«Round-Midnight-Concerts» ins Le-
ben gerufen. Und der Erfolg gibt ih-
nen jetzt mitten im Festival bereits 
recht. Normalerweise ist es – gerade 
im Sommer – um Mitternacht herum 
ruhig in St. Moritz und auch in dem 
Fünfsternehotel sind die Gäste eher 
bereits am Schlafen. Nicht so, wenn 
Jazz angesagt ist. Die noch dazu kos-
tenlosen Konzerte ziehen die Gäste in 
Scharen an. Die einen kommen direkt 
aus dem Dracula vom abendlichen 
Event, andere schauen einfach so vor-
bei und auch Hotelgäste lassen sich 
das spannende Angebot nicht ent- 
gehen. 

Die Atmosphäre ist speziell. Der 
L-förmige, stimmungsvoll beleuchte-
te, nach dem grossen Trompeter Miles 
Davis benannte Raum, wird durch die 
kleine Bühne markant unterteilt. Man 
darf, muss aber nicht rauchen, wird 
von freundlichen Mitarbeitern mit 
Drinks versorgt und kann sich ent-
spannt zurücklehnen und der Dinge 
harren, die da kommen. Und was da 
bis jetzt kam, hat den Besuch in jedem 
Fall gelohnt. Die legendäre Gruppe 
Manhattan Transfer spielte nicht nur 
die vorgesehene Stunde, sondern riss 
die Zuhörer bis in den frühen Morgen 
fast von den Sesseln. Da konnte man 
schon Claude Diallo lauschen, dem 
Marc Perrenoud Trio und vergange-

nen Donnerstag Jordans Drive. Die 
quirlige Formation kam extra aus 
Dänemark angereist und versetzte 
einen zurück in die 50er-Jahre, Elvis-
tolle inklusive. Die fünf temperament-
vollen Musiker zogen ein swingendes, 
perfekt einstudiertes Programm zwi-
schen Rock, Jive und Rockabilly ab 
und sorgten für Stimmung, als sie das 
Publikum auch noch zum Mitsingen 
aufforderten. Ganz anders ging es 
dann am Freitag zu und her. 

Schweizer Könner bunt gemischt
«The Swiss Giants Jam Session» war 
angekündigt. Eine Jam Session ist ein 
zwangloses Zusammenspiel von Musi-
kern, die sonst so nicht in einer Band 

zusammenarbeiten und die sowohl 
frei improvisieren wie auch Standards 
zu Gehör bringen. Wer hoffte, der 
grosse George Gruntz würde noch 
vom Dracula herüberkommen und 
weiterspielen, wurde leider enttäuscht. 
Auch Franco Ambrosetti fiel aus, dafür 
begeisterte der schier unermüdliche 
Daniel Schnyder mit seinem Saxofon 
umso mehr. 

Eindrücklich, einmal so ganz aus 
der Nähe zu sehen, mit welcher Mus-
kelkraft in den Wangen er sein Instru-
ment bläst, vom wunderbaren Klang 
gar nicht zu reden. Ihm und Pius 
Baschnagel an den Drums war der 
Spass am eigenen Spiel anzumerken, 
während der grosse Pianist Kenny 

Drew jr. eher missgelaunt und müde 
war, mit dem Jetlag kämpfte und nach 
ein paar Takten in Richtung Bett ver-
schwand. Aber das ist ja gerade das 
Spezielle an Jam Sessions, man weiss 
nie so genau, was passiert und wer  
dabei ist. Man kann, darf und muss 
sich überraschen lassen. 

Als später noch Tobias Preisig mit 
seiner Geige dazu kam, war die Begeis-
terung gross und es wurde eifrig ge-
klatscht. Toll war Herbie Kopf am E-
Bass und die vier Musiker boten mal 
gemeinsam, mal solistisch ein span-
nendes Programm zu später Stunde. 
Fast überflüssig zu berichten, dass es 
natürlich viel länger ging als sechzig 
Minuten. 
Vielversprechender Ausblick
In dieser Woche sind um Mitternacht 
die Stimmkünstler am Werk und es 
lohnt sich in jedem Fall, zu der späten 
Stunde in der Miles Davis Lounge vor-
beizuschauen. Es stehen so klangvolle 
und interessante Namen wie Lea Lu, 
Nicole Jo, Anna Kaenzig und vor allem 
Linard Bardill zusammen mit Bruno 
Brandenberger auf dem Programm. 
Man darf mehr als gespannt sein und 
sich freuen. 

Und wer nicht die Nacht zum Tag 
machen kann oder will, der sollte an 
den Festivalsonntagen auf der Terrasse 
des Hotels Hauser vorbeischauen und 
tunlichst vorher schon einen Tisch re-
servieren. Dort geht es nämlich beim 
«Jazz Service Publique» – natürlich 
ebenfalls kostenlos – regelmässig 
rund. Am kommenden Sonntag darf 
man sich dort auf Eliana Burki & i Al-
pinisti freuen. Was Burki da Jazziges 
mit dem Alphorn anstellt, sollte man 
nicht nur gehört haben, es ist fast ein 
Muss.
Die kostenlosen «round-Midnight-concerts» fin-
den jeweils Donnerstag bis sonntag im rahmen 
des Festival da Jazz bis zum 14. august in der 
Miles Davis lounge im Kulm hotel statt. näheres 
unter www.festivaldajazz.ch

«The Swiss Giants Jam Session» mit Herbie Kopf am E-Bass, Kenny Drew jr. am Piano, Daniel Schnyder am Saxofon 
und Pius Baschnagel an den Drums begeisterten mit ihrem Programm.  Foto: fotoswiss.com/cattaneo
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Publicaziun ufficiala
Cumün	da	Scuol

Publicaziun da fabrica
In basa a l’art. 45 da l’ordinaziun 
davart la planisaziun dal territori 
dal chantun Grischun (KRVO) vegn 
publichada quatras la seguainta du-
monda da fabrica:

Patrun Christiana e
da fabrica: Jon Andri Fliri
 Avant Muglins 
 7550 Scuol

Proget Collecturs da sulai sül
da fabrica: tet vers süd

Lö: Avant Muglins

Parcella: 275

Zona 
d’ütilisaziun: Zona d’abitar W2

Temp da
publicaziun: 26 lügl – 15 avuost 2011

Exposiziun: Dürant il temp
 da publicaziun as poja
 tour invista dals plans
 i’l büro da l’uffizi
 da fabrica in chasa
 cumünala.

Mezs legals: Protestas sun d’inoltrar
 in scrit dürant il temp
 da publicaziun
 al cussagl cumünal.

Scuol, 26 lügl 2011

Uffizi da fabrica dal cumün da Scuol
176.778.876

Publicaziun da fabrica
In basa a l’art. 45 da l’ordinaziun 
davart la planisaziun dal territori 
dal chantun Grischun (KRVO) vegn 
publichada quatras la seguainta du-
monda da fabrica:

Patrun Lilo e René Richoz
da fabrica: Val
 7550 Scuol

Proget 
da fabrica: Mür da sustegn

Lö: Val

Parcella: 1693

Zona 
d’ütilisaziun: Zona d’abitar W2

Temp da
publicaziun: 26 lügl – 15 avuost 2011

Exposiziun: Dürant il temp
 da publicaziun as poja
 tour invista dals plans
 i’l büro da l’uffizi
 da fabrica in chasa
 cumünala.

Mezs legals: Protestas sun d’inoltrar
 in scrit dürant il temp
 da publicaziun
 al cussagl cumünal.

Scuol, 26 lügl 2011

Uffizi da fabrica dal cumün da Scuol
176.778.877

Publicaziun da fabrica
In basa a l’art. 45 da l’ordinaziun 
davart la planisaziun dal territori 
dal chantun Grischun (KRVO) vegn 
publichada quatras la seguainta du-
monda da fabrica:

Patrun Annatina Alini
da fabrica: Via da Manaröl
 7550 Scuol

Proget Butia nouva es suost
da fabrica: per laina

Lö: Via da Manaröl

Parcella: 1226

Zona 
d’ütilisaziun: Zona d’abitar W2

Temp da
publicaziun: 26 lügl – 15 avuost 2011

Exposiziun: Dürant il temp
 da publicaziun as poja
 tour invista dals plans
 i’l büro da l’uffizi
 da fabrica in chasa
 cumünala.

Mezs legals: Protestas sun d’inoltrar
 in scrit dürant il temp
 da publicaziun
 al cussagl cumünal.

Scuol, 26 lügl 2011

Uffizi da fabrica dal cumün da Scuol
176.778.875

Publicaziun ufficiala
Cumün	da	Scuol

Publicaziun da fabrica
In basa a l’art. 45 da l’ordinaziun 
davart la planisaziun dal territori 
dal chantun Grischun (KRVO) vegn 
publichada quatras la seguainta du-
monda da fabrica:

Patrun Marianne Sägesser
da fabrica: Senda da Scoula
 7550 Scuol

Proget Perforaziuns per sondas
da fabrica: geotermicas

Lö: Senda da Scoula

Parcella: 256

Zona 
d’ütilisaziun: Zona d’abitar W2

Temp da
publicaziun: 26 lügl – 15 avuost 2011

Exposiziun: Dürant il temp
 da publicaziun as poja
 tour invista dals plans
 i’l büro da l’uffizi
 da fabrica in chasa
 cumünala.

Mezs legals: Protestas sun d’inoltrar
 in scrit dürant il temp
 da publicaziun
 al cussagl cumünal.

Scuol, 26 lügl 2011

Uffizi da fabrica dal cumün da Scuol
176.778.874

Üna tschientina culla 
listessa paschiun

Cuors	intensivs	da	rumantsch	a	Scuol

Daspö passa 20 ons exista 
l’eivna dad imprender rumantsch 
vallader. A Scuol as partecipe-
schan ingon 97 persunas, 
42 da quellas sun principiantas.

La lingua rumantscha sta i’l center dü-
rant quist’eivna a Scuol. L’eivna culs 
cuors intensivs da rumantsch, organi-
sats da la Lia Rumantscha e l’Uniun 
dals Grischs es ourdvart bain fre-
quentada. Pel solit ris-cha üna vain-
china da tour il prüm contact culla 
lingua rumantscha. Quist on però han 
pudü notar ils organisatuors ün nouv 
record da partecipants chi fan il prüm 
cuors, nempe 42. «I fa propcha bain al 
cour da pudair bivgnantar a tants chi 
vöglian s’occupar per la prüma jada 
cun nossa lingua materna. No eschan 
directamaing commoss da quist fat», 
ha manià il respunsabel pels cuors, 
Mario Pult. Il collavuratur regiunal da 
la LR ha express seis plaschair cha im-
plü ha decis üna sesantina da persunas 
dad approfuondir o perfin perfecziu-
nar lur cugnuschentschas da ru-
mantsch. El ha trat il chapè davant la 
magistraglia: «Id es simplamaing stu-
pend da pudair far quint cul sustegn 
davart da las persunas d’instrucziun. 
Ün bun masdügl tanter persunas cun 
grond’experienza e da quellas cun 
pac’experienza güda pro al success 
dals cuors». In fat, duos magisters ed 
üna magistra sun pro fingià divers fin 
blers ons e’l rest sun duonnas giuvnas 
tanter 25 e 35 chi dan inavant lur cu- 
gnuschentschas cun plaschair. Sainza 
quist ingaschamaint exemplaric nu 
füssa pussibel da realisar ils cuors. La 

presidenta da l’Uniun dals Grischs, 
Maria Sedlacek, ha bivgnantà la gron-
da brajada cun exprimer seis plaschair. 
Ella ha manzunà las difficultats da 
nus Rumantschs cun imprender per 
exaimpel il tudais-ch: «Savair che arti-
chel chi tocca es stat il prüm üna lot-
taria. Ellas ed Els varan fadia per la 
paja culs differents suns tipics sco ch, 
s-ch e g». Maria Sedlacek ha quintà 
amo davart la lavur e las activitats da 
l’organisaziun regiunala ed ha gia-
vüschà als partecipants curaschi e bun 
success.

Tadlar e respuonder in rumantsch
L’instrucziun düra in tuot 22 lecziuns 
à 45 minuts. Il di cumainza cun üna 
mezz’ura chant facultativ cun üna 
gronda partecipaziun chi muossa cha 
quista spüerta vain predschada ourd-
vart. La consequenza es chi dà ün dret 
cor chi nun ha da’s zoppar in occasiun 
da l’act final in venderdi davomezdi. A 
la fin dal davomezdi ha lö il program 
accumpagnant chi’d es eir facultativ. 
Ingon sun ils temas: las auas mine-
ralas da Scuol, il bain da chavals San 
Jon e la chasa engiadinaisa. Il mardi 
saira ha lö üna tschaina da cumpagnia 
sül bain da San Jon. 

Ils organisatuors spereschan cha las 
partecipantas e’ls partecipants surveg-
nan la pussibiltà da dovrar quai im-
prais pro lur visitas in butias ed usta-
rias o eir be sün via. «Üna lingua 
s’imprenda il meglder cun tilla dovrar. 
E no Rumantschs pudain güdar a quis-
ts idealists ad imprender nossa lingua 
cun tils tadlar e respuonder e na cun 
müdar sün tudais-ch», tuna l’appel dal 
collavuratur regiunal als indigens. 
(anr)

Scuol: Festa e teater sül Stradun
Per	la	14avla	jada	es	gnüda	realisada	in	sonda	a	Scuol	la	Festa	sül	Stra-
dun.	Butiers	ed	affarists	chi	han	lur	affars	lung	il	Stradun	vaivan	darcheu	
pisserà	per	diversas	attracziuns.	Da	las	11.00	fin	tard	aint	per	la	not	d’eira	
festa	sülla	via	da	 la	posta	fin	 la	Crusch	Alba.	 Ils	blers	peduns	han	giodü	
l’atmosfera	da	marchà	 immez	 il	 cumün	da	Scuol	as	 fermond	pro’ls	diffe-
rents	stands.	«Quist	on	d’eiran	28	stands,	quai	sun	be	trais	damain	co	l’on	
passà,	adonta	da	las	noschas	previsiuns	da	l’ora	sun	tuot	tschels	darcheu	
gnüts	a	tour	part	a	nossa	festa»,	s’allegra	Urs	Lechthaler,	il	president	dal	
comitè	 d’organisaziun	 da	 la	 14avla	 Festa	 sül	 Stradun.	 Ils	 ulteriurs	 com-
members	 dal	 comitè	 d’eiran	 sco	 assessuors	 Christian	 Rainer	 chi	 maina	
l’ustaria	Astras	e	Paul	Renn,	l’uster	da	la	Terrassa	e	sco	chaschier	Gisep	
Heinrich.	El	maina	üna	butia	da	sport.	La	festa	es	gnüda	imbellida	eir	cun	
diversas	occurrenzas	culturalas.	Als	uffants	ha	plaschü	impustüt	il	teater	
sün	via	«Paula	fliegt»	(fotografia)	cun	l’actura	samedrina	Sara	Hermann	e	
seis	quatter	collegas.	Pel	mumaint	sun	els	sün	turnea	cun	ün	auto	da	pum-
piers	vegl	tras	tuot	la	Svizra.	(anr/fa)	 fotografia:	Flurin	Andry

Sent Pel 100avel anniversari da Jon 
Pult, als 3 avuost 2011, ha üna gruppa 
d’ediziun cun Valeria Badilatti, Iso Ca-
martin, Bernard Cathomas, Chasper 
Pult, Clot Pult, Men Steiner e Rico Va-
lär preparà ün’ediziun dals principals 
discuors e scrits da Jon Pult cun quat-
ter artichels introductivs davart la 
vita, la persunalità ed actività dal giu-
bilar e cun ün disc cumpact dedichà a 
sias contribuziuns da radio. Quists do-
cumaints dan ün’invista unica illas 
preoccupaziuns dal movimaint ru-
mantsch i’l 20avel tschientiner, illas 
correspundenzas fascinantas d’auturas 

Jon Pult: Üna nouva ediziun rumantscha
ed autuors ed oters exponents ed illa 
vita d’ün Rumantsch ingaschà.

La vernissascha dal cudesch e l’act 
commemorativ ha lö in sonda, ils 6 
avuost, illa sala cumünala da Sent. 
L’arrandschamaint cun preschanta- 
ziun dal cudesch, algordanzas e remi-
niscenzas, musica instrumentala, ex-
posiziun da documaints e giantar 
cumünaivel (12.15 – 14.00), cumainza 
a las 11.00 e düra in seguit fin vers 
saira. L’exposiziun davart Jon Pult ha 
lö illa Grotta da cultura, la visita cu-
münaivla da l’exposiziun ha lö a las 
17.00.

Jon Pult (1911 – 1991) es stat ün dals 
importants activists ed ambaschadurs 
dal rumantsch i’l 20avel tschientiner. 
Güst davo la Seguonda guerra mun- 
diala ha el surtut sco president da 
l’Uniun dals Grischs, sco bibliotecar 
da la gronda biblioteca illa Chesa 
Planta a Samedan e sco secretari da la 
Lia Rumantscha sias prümas caricas 
publicas a favur dal rumantsch. El es 
lura amo stat activ per la Societad Re-
torumantscha, per l’Uniun da scrip- 
tuors rumantschs, illa Pro Helvetia e 
per passa 30 ons sco ün dals pioniers 
da Radio e Televisiun rumantscha.

Sco secretari da la Lia Rumantscha 
ha Jon Pult dat nouv schlantsch al 
movimaint rumantsch. I’ls ons davo 
la guerra s’ha el ingaschà pragmatica-
maing per la promoziun e cultivaziun 
dal rumantsch in scoulina e scoula, in  
societats, illa litteratura, i’ls cumüns 
ed ill’industria. Cun success ha Pult 
eir lavurà per üna basa finanziala soli-
da da las instituziuns rumantschas, re- 
digind e defendend instanzas pro’l 
Chantun e la Confederaziun. Cun- 
tschaint es Pult stat surtuot sco oratur, 
el ha tgnü dunzainas da pleds per fe- 
stas e commemoraziuns, ed eir sco 
cronist pro’l radio.

Il cudesch «Romanica Raetica 20 –
Jon Pult. Pleds e scrits – Reden und 
Schriften» po gnir postà pro: Societad 
Retorumantscha, Ringstrasse 34, 7000 
Cuira, info@drg.ch (ISBN 3-906680-
20) (protr.)

Il bun temp vegl

www.ilchardun.ch

Ilchantun dal

Quista jada vaja pels automats da bi- 
gliets da tuot gener. Dafatta la staziun 
da Scuol – tantüna üna destinaziun 
importanta – nun ha plü adüna avert 
il büro dürant il temp cha’ls trens cir-
culeschan. Chi chi sto ir cul prüm 
tren la bunura quel es dependent da 
l’automat. Dschain uossa chi’s tratta 
d’üna persuna plü veglia chi nun es 
experta sül chomp da computers e dad 
automats. Ella es ün pà in prescha cau-
sa cha’l tren parta in 3 minuts. Uossa 
prouva ella dad incleger las directivas 
da l’automat. I voul var 8 indicaziuns 
fin cha’l bigliet es pront. 3 minuts sun 
uossa passats e’l tren parta bainbod. I 
dà duos pussibiltats. Laschar partir il 
tren o viagiar sainza bigliet. In quist 
cas suppuonin nus la varianta duos. 
Ma oppla: Precis hoz ed uossa daja üna 
controlla da bigliets. Pervi cha quist 
tren nun es normalmaing accumpa- 
gnà dal persunal da tren esa da pajar 
la multa da 80 francs plus il bligliet. I 
nu dà ingünas discussiuns! Disfurtüna 
ha eir quel o quella chi nun ha ban-
canotas pitschnas. Da la bancanota da 
100 francs nu voul l’automat savair 
nouvas. Es quist il service public, dal 
qual i vain adüna discuorrü?

Eu m’allgord gugent als temps vegls. 
Sco mat d’eira quai adüna ün eveni-
maint da cumprar ün bigliet pro’l fan-
estrigl da la staziun a Zuoz. Prüma la 
baderlada sur da las plü nouvas cul 
capo da staziun Florio To. E lura la 
paraid cun tuot quels bligliets pre-
stampats cun destinaziuns in Svizra. 
La svalütaziun dal bigliet cun marcar 
il bigliet cul datum actual. Pajar ed en-
trar i’l tren ed ingünas agitaziuns. Il 
tschüvel da partenza dal capostaziun 
cul chapè cun trais spaghettis. 
A pensar cha eir staziuns plü pitsch-
nas d’eiran occupadas plü bod da ca-
postaziuns! Quai maina a mia dumon-
da sün la quala eu nun ha fin uossa 
amo mai survgnü üna resposta radsc-
hunaivla. Eu less savair, perche cha 
l’automatisaziun totala da nossa vita 
moderna vain adüna fatta pervi dals 
cuosts. Ils defizits da la viafier 
s’augmaintan linearmaing cun spar- 
gnar pro’l persunal! O voul qualchün 
pretender alch oter? L’atuomatisaziun 
cun roboters, automats e computers 
cuntinua a mordio, sainza tour res-
guards sün plazzas da lavur e sainza 
ponderar eir l’aspet sociologic e psi-
chologic in merit. CASA

Leger ed imprender rumantsch as po eir i‘l internet 

www.engadinerpost.ch
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Ramosch Cun fabrichar üna via da 
quartier a Ramosch s’haja chattà res-
tanzas da müraglia veglia ed ün skelet. 
Il Servezzan archeologic dal Grischun 
suppuona chi’s tratta quia d’üna cha-
pella dal sesavel tschientiner chi vain 
nomnada in documainta veglia. Il ske-
let d’eira sepuli vers ost pac toc davent 
da la müraglia, uschè co cha sepul-
türas sun üsitadas illa creta cri- 
stiana. Quai es ün indiz implü, chi 
demuossa chi pudess as trattar da 

Chattà ün skelet e rests da müraglias
quella chapella veglia. Sco cha’l Ser-
vezzan archeologic dal Grischun ha 
declerà invers il Radio rumantsch nun 
esa exclus d’avair fat üna scuverta im-
portanta. Per pudair cumprovar quista 
speculaziun stuvessan però gnir fats s-
chavamaints extais. Scha’l servezzan 
archeologic proseguischa cullas re- 
tscherchas nun es amo decis, causa 
cha la müraglia e’l skelet sun gnüts 
chattats in üna zona da fabrica sur Ra-
mosch in üna costa stipa. (nba)

Il raquintader modest
Vernissascha ed omagi a Jon Demarmels

Gövgia passada ha gnü lö a 
Nairs/Scuol üna prelecziun e 
discussiun cun Mevina Puorger, 
Iso Camartin e Men Steiner. 
Tema da la sairada d’eira ün 
cudesch da Jon Demarmels 
chi’d es gnü restampà e rendü 
accessibel al public.

Jon Demarmels (1889 – 1973) d’eira ün 
scriptur plütost incuntschaint ed ha 
scrit raquints, prosa e poesias chi sun 
per part gnüdas cuntschaintas in fuor-
ma da chanzuns per exaimpel tras 
Men Rauch. Luisa Famos, scriptura e 
poeta nomna l’autur Demarmels in ün 
artichel: «Ün scriptur massa pac cun- 
tschaint, forsa ch’el es stat a seis temp 
massa modest». A Demarmels as cu- 
gnuschaiva impustüt sco raquintader. 
«Da chi es quista chasa» es cumparü 
in plüssas cuntinuaziuns o sco fögliet 
i’l «Fögl Ladin». Il raquint «Il piz da la 
corna tschanca», üna tarabla surreali- 
sta, es cumparü sco cudesch cha sia 
figlia Madlaina Demarmels Liesch ha 
publichà pac davo la mort da seis bap 
in ediziun privata. Quist raquint unic 
da Jon Demarmels es exaust daspö de-
cennis e vain ingon rendü darcheu ac-
cessibel. 

Sairada musical-litterara
I’l Center per art contemporana Nairs 
ha gnü lö in gövgia passada la vernis-
sascha dal cudesch «Il piz da la corna 
tschanca» da Jon Demarmels. Id han 
prelet, discus e sunà Mevina Puorger, 
Iso Camartin e Men Steiner. In seis sa-
lüd ha manià Puorger cha la saira as 
splaja in rumantsch e tudais-ch per 
cha la baselgia resta in cumün. La fa-
miglia Demarmels d’eira emigrada a 
Pisa e Carrara ed es tuornada a Sent 
ingio cha Jon Demarmels es nat. Ils 
genituors manaivan a Scuol l’Hotel 

Bahnhof (Bellaval) e Demarmels d’eira 
üna gronda persunalità chi faiva part 
eir illa politica sco cusglier cumünal 
ed i’l Grond Cussagl. «El d’eira ün bun 
ami da Men Rauch ed impustüt cun- 
tschaint sco raquintader. Davo giantar 
as mettaiva el giò per cuotscha e 
quintaiva istorgias a sia figlia Madlai-
na», ha manzunà Puorger.

Demarmels nu d’eira ün imitader
I’l cudesch «Il piz da la corna tschan-
ca» vain congualada la vita cun üna 
balantscha tanter tschêl ed infiern, 
tanter Segner e diavel. Our dal discu-
ors da la saira ha l’auditur pudü re- 
tgnair cha Demarmels d’eira ün scrip-
tur cun blera fantasia ed indsche- 
gnaivel e na ün imitader. «Aint il Vegl 
Testamaint, ingio cha’l diavel es gnü 
s-chatschà our dal paradis ha quel 
survgni l’incumbenza da far frunt al 
tschêl e da ramassar ormas per l’in- 
fiern schi fa dabsögn cun infamitats 
diabolicas. Però il diavel vaiva l’im- 
preschiun ch’el gnia trattà ingüst e 
cha’l Segner saja cunter el e ch’el stop-
cha cumbatter cun armas na egualas» 
ha quintà Iso Camartin our da l’ouvra 
da Demarmels. Our da las prelecziuns 
da Men Steiner s’haja lura dudi ina- 
vant: «Davo chal diavel vaiva fat, ün 
di ch’el d’eira grit, rimprovers a seis 
diavelins chi nun hajan ramassà in 
tuot l’eivna ingünas ormas per l’in- 
fiern, han quels decis da far plont cun 
charta inscritta cunter il tribunal ce-
lestial. Il tschêl es plainischem e l’in- 
fiern vöd in möd cha’l diavel es da 
l’avis ch’el vegna a la cuorta». Il cu-
desch descriva l’inscenaziun d’ün tri-
bunal tanter diavel e Segner, tanter 
tschêl ed infiern, cun rapreschantants 
da las duos partidas. «Ün ouvra critica 
cunter la società. Demarmels es stat  
ün realist e na surrealist chi savaiva 
giovar cun robas chi sun in vardà 
tuottafat otras», es gnü resümà a Nairs. 
 (anr/bcs)

Iso Camartin chi ha ün dun special per analisar ün’ouvra.
 fotografias: Benedict Stecher

Üna valur immensa
Festa pels voluntaris da la Terra Raetica 

L’on 2011 es gnü proclamà sco 
«On europeic da la lavur volun- 
taria». A Graun organisescha la 
regiun dals trais pajais Svizra, 
Italia ed Austria üna festa per 
ingrazchar als voluntaris activs 
i’l sectur social e da chüra. 

«La valur da la lavur voluntaria es im-
mensa», disch Corsina Feuerstein dal 
Center da sandà d’Engiadina Bassa 
(CSEB). Ella es manadra da progets i’l 
post ‘cusglianza da chüra’ dal CSEB. 
Ingon da prümavaira es entrà in vigur 
il proget d’Interreg nomnà ‘Punts per 
il futur/Ponti per il futuro’ cun parte-
naris dal Vnuost e da l’Engiadina Bas-
sa. «Insembel cun noss partenaris dal 
Vnuost examinaina che progets cu-
münaivels chi’s pudess realisar i’l sec-
tur da sandà cul sustegn finanzial 
cha’ls stadis ans mettan a disposi- 
ziun», cuntinuesch’la. Cha’ls vaschins 
dal Vnuost hajan l’intenziun da s-chaf- 
fir ün post da cusglianza da chüra 
sumgliaint a quel in Engiadina Bassa. 
Il CSEB po tenor ella da tschella vart 
profitar da las experienzas cha’ls col-

far transports da persunas d’età avan- 
zada pro’l meidi.» Cha’l privel dad in-
vlidar ad inchün saja listess grond, in-
tuna ella, «perquai dessan ils volun- 
taris dal sectur social e da chüra chi 
nun han survgni amo ingün invid 
s’annunzchar pro no i’l CSEB».

La festa cumainza als 28 lügl, a las 
14.00, cul bivgnaint ufficial. Mincha 
regiun preschainta sias visiuns co chi’s 
vess jent da gnir vegl. Da l’Engiadina 
Bassa e Val Müstair saran preschaints 
da vart politica ils capos cumünals e 
rapreschantants da la PEB.  (anr/fa)

Vaschins chi coopereschan
Las regiuns cunfinantas dals trais pa-
jais Svizra, Austria ed Italia collavuran 
daspö tschinch ons in differents re- 
guards: Da l’on 2007 han fundà il cus-
glier guvernativ grischun e seis colle- 
gas dal Tirol austriac e dal Tirol dals 
süd in ün act festiv la Terra Raetica. Il 
böt es d’intensivar la cooperaziun sur 
cunfin cun ün management cumü- 
naivel, il cussagl d’Interreg, e cun lan- 
tschar progets d’Interreg.

legas dal Vnuost han in connex culla 
cusglianza davart la demenza. «Uossa, 
dürant l’On europeic da la lavur vo-
luntaria, vaina gnü insembel cun noss 
partenaris dal Vnuost l’idea dad orga-
nisar üna festa per tuot ils voluntaris», 
manzuna Corsina Feuerstein. 

La fin d’eivna passada es gnüda rea-
lisada üna cuorsa intuorn il Lai dal Re-
schen. Per quell’occasiun as vaiva miss 
sü a Graun üna gronda tenda. «No 
vain pudü tour a fit quista tenda per 
gövgia saira sco tenda da festa», in- 
fuormescha ella. Ils collegas dal Vnu-
ost pisseran per l’organisaziun, il cate-
ring, l’infrastructura. Eir scha’l Tirol 
austriac nu fa vairmaing part dal pro-
get d’Interreg Punts pel futur s’haja 
invidà eir als collegas da la regiun Lan-
deck da’s partecipar a la festa. In tuot 
sun gnüts invidats var 600 voluntaris 
dals trais pajais, 140 da quels da l’En- 
giadina Bassa e la Val Müstair, 140 dal 
circul Landeck, il rest dal Vnuost. «Per 
savair chi chi praista tuot lavur volun-
taria vaina gnü il sustegn da las so-
cietats da duonnas dals differents cu-
müns, ellas ans han indichà ils noms 
da tuot las persunas chi praistan lavur 
voluntara, sco p. ex. far visitas illas 
dmuras d’attempats, manar ils pasts o 

Üna bella sfida – cun cuntinuaziun intscherta
Cuors da rumauntsch da la Fundaziun de Planta a Samedan

Ils cuors da rumauntsch da 
sted a Samedan, organisos da la 
Fundaziun de Planta, sun gnieus 
realisos quista vouta dal Center 
Ladin/Lia Rumantscha da 
Zernez. Pel mneder dals cuors, 
Mario Pult, es que sto ün bella 
lezcha.

«Ad es sto üna bella sfida da mner 
quists cuors», disch Mario Pult, colla-
vuratur dal Center Ladin/Lia Ruman- 
tscha a Zernez, chi ho surpiglio la res-
punsabilted dals cuors. Impustüt l’en- 
tusiassem e la buna vöglia d’imprender 
rumauntsch, cha las 90 partecipantas 
e partecipants haun musso düraunt las 
duos eivnas da cuors, til haun fat im-
preschiun. El conguela quists cuors 
cun quels intensivs a Scuol: «A Same-
dan do que dapü persunas chi sun fi-
delas a quists cuors daspö ans. Ellas 
imprendan ün idiom periclito cun 
granda persvasiun e cun ün schlaun- 
tsch chi fo ster be stut». 

Tschercha invana
Ils partecipants dal cuors da ru-
mauntsch a Samedan sun stos cun-
taints d’avair insomma pudieu piglier 
part eir quist an a la spüerta chi’d es 
gnida realiseda per la 39evla vouta. 
Evidaint nu d’eira que. Que causa cha 
Barbara Camichel da Zuoz, chi ho 
mno ils cuors düraunt ils ultims trais 
ans, vaiva demischiuno. La Fundaziun 
de Planta nun ho chatto üna successu-
ra u ün successur per ella. Zieva avair 
dumando per agüd eir a l’Uniun dals 
Grischs ed a la Lia Rumantscha, ho 
quella decis da surpiglier l’incum- 
benza. «A füss sto pcho scha’ls cuors 
nu vessan pudieu gnir realisos», decle-
ra il collavuratur da la LR il motiv 
principel d’avair surpiglio la sfida. 
«Causa cha Barbara Camichel vaiva 
organiso e mno ils cuors cun grand 
success nu d’he eau müdo quasi ün-
guotta vi da l’andamaint da las duos 
eivnas», disch el. E resentieu melanco-
nia per la scoula nun ho l’anteriur ma-
gister neir: «Unic il chaunt da cumü- 
naunza la damaun m’ho algurdo ün 
pô al temp passo».

Speciel es il «seminar culturel»
Parallel a las lecziuns da rumauntsch 
vain a Samedan organiso eir ün semi-
nar culturel. Cun quel as voul der la 
pussibilted ad indigens ed a giasts da 
discuter insembel davart üna materia 
chi’ls interessa. Cha quist an hegian 
melavita be pochs indigens fat adöver 
da la spüerta. «Taunt il referat da Cur-
din Lansel a reguard l’istorgia e’l svi-
lup dal chaunt in Engiadina, scu eir 
quel da Göri Klainguti davart ils 
aspets dals pastiziers a l’ester in con-
nex cun l’ouvra e la vita da Giovannes 
Mathis sun gnieus ludos ourdvart. Als 
partecipants ho plaschieu la cumbina-
ziun da litteratura e chaunt», quinta 
Mario Pult. Ma eir ils referats da Gion 
Tscharner da Zernez sur da Giachem 
Bifrun, da Christine Levy-Rothenbüh-
ler da Bever davart il svilup dals va- 
drets in connex cul müdamaint dal 
clima, la prelecziun dad Attilio Bivetti 
da Segl e la visita a la Tuor da Samedan 
haun savieu fasciner. Impü es Pult 
persvas cha’ls partecipants nu schman- 

Peider Ratti, a schnestra cul bastun, ho quinto da l’istorgia e geografia 
da Malögia e contuorns.

charon uschè svelt las duos excursiuns 
a Poschiavo ed a Malögia. Cha las gui-
das ourdvart cumpetentas hegian 
musso aspets da las duos vschinaun-
chas chi sajan poch cuntschaints. «La 
rapreschantaziun da ‘Paula fliegt’ da 
venderdi a mezdi es steda ün eveni-
maint grandius. Uschè s’ho pudieu 
glivrer ils cuors cun brio», disch Mario 
Pult.

Cu inavaunt culs cuors?
«Nus da la LR avains il giavüsch cha’ls 
cuors da la Fundaziun de Planta pos-
san cuntinuer», disch Mario Pult. Cha 
nu saja però auncha sclarieu in che 
maniera, cha stöglian gnir reglos aun-
cha tscherts detagls. «Nus vains orga-
niso ils cuors da quist an a relativ 
cuorta vista. Grazcha a nossas cugnu- 
schentschas sün quist champ es que 
sto eir pussibel da fer», declera’l. Cha 
la LR vöglia in mincha cas der bratsch 
cha possan gnir realisos ils cuors da 
giubileum (40 ans) dal 2012.
 (anr/mfo)
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Neues vom Festival
Vorverkauf Tickets

Konzert-Tickets erhältlich bei 
TicKeTcorner: 
– St. Moritz Tourist information, 
 T +41 81 837 33 33
– Tourist infostellen engadin St. Moritz
– Wega Buchhandlung, St. Moritz,
 T +41 81 833 31 71
– Bider & Tanner mit Musik Wyler, Basel, 
 T +41 61 206 99 96 

Online-Bestellungen: 
www.engadinfestival.ch 
www.musikwyler.ch

Das detaillierte Programm finden Sie auf 
unserer Website www.engadinfestival.ch

von links nach rechts: Tripple A, 
Xavier de Maistre, SEVEN

Rund um den Nationalfeiertag richtet das  

Festival mit der ganz grossen Kelle an und 

trumpft mit Weltklasse-Interpreten auf: Arabel 

Karajan, die Tochter des unvergessenen Diri-

genten, der Harfenist Xavier de Maistre, der 

Pianist Konstantin Scherbakow und das älteste 

Kammerensemble der Welt, das Tschechische 

Nonett, sind im Engadin zu Gast.

Arabel Karajan setzt mir ihrer Band Tripple A 

das Restaurant Baracca in St. Moritz mit 

Beatbox Sounds unter Strom; am Tag drauf 

bieten Xavier de Maistre, der das klassische 

Harfenspiel neu definiert, und das Carmina 

Quartett, das nicht nur im Engadin einen klin-

genden Namen hat, im Suvretta House ein 

erlesenes Programm vom Feinsten, das mit ei-

ner wahren Trouvaille abschliesst. Es geht um 

Edgar Allan Poes Gespenstergeschichte «Die 

Maske des roten Todes».Mehr sei hier nicht 

verraten. Im Maloja Palace ist das Engadin 

Festival schon Stammgast und gastiert im  

sagenumwobenen Grandhotel dieses Jahr  

sogar zweimal. Zum ersten Mal am 2. August. 

Da ist das das Tschechische Nonett aus Prag, 

das seit 1924 ununterbrochen, zwar in stän-

diger Erneuerung, aber immer der Tradition 

und höchster Spielkultur verpflichtet, auftritt. 

Am Donnerstag, 4. August bietet sich die  

seltene Gelegenheit, einmal den Meister  

und seine Meisterschüler in einem gemein-

samen Konzert zu erleben. Im Gemeindehaus 

Samedan präsentieren sich junge Solisten aus 

der Sommer-Klavierakademie zusammen 

mit Akademiedirektor und Weltklasse-Pianist 

Konstantin Scherbakov.

Unsere nächsten Konzerte: 
Arabel Karajan mit ihrer Band Tripple A
Donnerstag, 28.07.2011, 22.00 Uhr  
La Baracca, St. Moritz

Xavier de Maistre, Harfe; 
Carmina Quartett 
Freitag, 29.07.2011, 19.30 Uhr
Hotel Suvretta Speisesaal, St. Moritz

Tschechisches Nonett
Dienstag, 02.08.2011, 19.30 Uhr  
Hotel Maloja Palace, Maloja

Konstantin Scherbakov, Klavier
Donnerstag, 04.08.2011, 20.00 Uhr 
Gemeindesaal, Samedan

Vorschau: SEVEN unplugged
Freitag, 05.08.2011, 21.00 Uhr 
rondo, Pontresina
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Der Schweizerische Nationalpark,
Pro Natura und Coop präsentieren:

NATIONALPARK

ZERNEZ
Wann: 26. – 31. Juli 2011;  bei jedem Wetter
 Abendkasse ab 20.00 Uhr, Filmbeginn 21.35 Uhr (Erwachsene Fr. 15.– / Kinder Fr. 10.–)
Wo: Schlosshof Planta-Wildenberg, Zernez
Vorverkauf: Coop-Filialen Zernez, Zuoz und Scuol mit Supercard (Fr. 12.–)
Verpflegung: Warmes und Kaltes für den kleinen Hunger sowie diverse Getränke vor den
 Vorstellungen und während der Pause
Programm:  Prospekte mit detaillierten Angaben sind im Nationalparkzentrum, 
 unter www.nationalpark.ch, bei den Tourist Informationen oder 
 in den Coop-Filialen Zernez, Zuoz und Scuol erhältlich

Di, 26.7.
Rien à déclarer

Mi, 27.7.
Das Geheimnis 
unseres Waldes

Do, 28.7.
King’s speech

Fr, 29.7.
Rio

Sa, 30.7.
Increschantüm – 

Heimweh

So, 31.7.
Hoselupf

Sa, 30.7. 
ab 20.00 Uhr 
Jubiläumsabend mit 

Ils Fränzlis da Tschlin live

So, 31.7. 
In Anwesenheit von 

Komiker Beat Schlatter
und zwei «Bösen»

  10 Jahre

KINDERTAG.    Jeden Donnerstag 11.00 bis 15.00 Uhr.

• Berg- und Talfahrt für die ganze Familie
• Mittagessen inkl. Mineralwasser für die ganze Familie
• Animation für die Kinder
•  Eltern geniessen derweil das einmalige Bergpanorama

bei einer individuellen Wanderung
• keine Voranmeldung

ENGADIN St. Moritz Mountain Pool, Via San Gian 30, CH-7500 St. Moritz
Infos +41 (0)81 830 00 00, info@best.ch, www.engadin.stmoritz.ch

Donnerstag
22.07.2010
Marguns
pro Familie

CHF 99.–
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am Dienstag, 2. August 2011, 19.30 Uhr, Hotel Maloja Palace, Maloja

 Ja gerne, ich möchte zwei der 3x2 Tickets 
der besten Platzkategorie

Name:

Vorname:

Adresse:

PLZ / Wohnort:

Tel.:

Mail:

Talon ausschneiden und einsenden bis am 
Donnerstag, 28. Juli 2011 (A-Post-Stempel) an: 
Verlag Engadiner Post / Posta Ladina, 
BSI Engadin Festival, Postfach 297, 7500 St. Moritz 

Die «Engadiner Post / Posta Ladina» 
lädt ein ans BSI Engadin Festival 2011

Tschechisches Nonett
Das weltweit älteste Kammerensemble
Werke von Mozart, Dvorák und Martinù

 Exklusiv für EP / PL-Abonnenten!
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Helfen Sie mit, die Folgen 
von Armut in der Schweiz zu 
halbieren. Unterstützen 
Sie Caritas in Ihrer Region. 
www.armut-halbieren.ch

Suche zuverlässige, deutschsprachige

Reinigungskraft
für Reinigung, Wäscheservice und 
Schlüsselübergabe einer 2½-Zim-
mer-Wohnung in St. Moritz-Dorf
Tel. 076 379 30 11

176.778.856

Maloja: Zu vermieten in Dauer-
miete unmöblierte, schöne

4½-Zimmer-Wohnung
mit Balkon und Estrich. Miete
Fr. 1700.– inkl. Garage, exkl. NK
Auskunft: Tel. 079 681 20 68

176.778.769

ZU VERMIETEN IN ZUOZ/
QUARTIER 

CHAUNT DA CRUSCH

4-Zimmer-Wohnung 
1. OG, mit Balkon und Garagenplatz
Miete Fr. 1650.– monatlich sowie
3-Zimmer-Wohnung 
2. OG, mit Balkon und Garagenplatz
Miete Fr. 1400.– monatlich

Zu vermieten ab 1. Oktober 2011 
oder nach Vereinbarung

Anfragen:
Tel. 081 851 20 33
Wieser & Wieser AG
7524 Zuoz
treuhand@wieser-wieser.ch

176.778.820

www.engadinerpost.ch
aktuell – übersichtlich – informativ – benutzerfreundlich
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Ein feucht-fröhliches Open Air Chapella
Trotz grauem Himmel und kalten Temperaturen – es war ein Spass

Auf Chapella ist Verlass – egal, wie das 
Wetter ist. Seit 30 Jahren schon findet 
das kleine, aber feine Open-Air-Festi-
val auf der Wiese beim Hospiz Chapel-
la statt. Und in all den Jahren hat es 
sich kaum gewandelt. Das Festival 
blieb bescheiden. Es ist das Anti-Festi-
val zu den bekannten Open Airs, wo 
sich die Leute auf die Füsse treten. 
Chapella ist übersichtlich, freundlich, 
herzlich und damit familientauglich. 
In Chapella sieht man herumtollende 
Kids genauso wie ältere Leute. In der 
vordersten Reihe vor der Bühne 
herrscht kein Gedränge, sie gehört 
meist den Kindern. Die Lautstärke ist 
entsprechend moderat. Die Leute ken-
nen sich. Man trifft jedes Jahr die glei-
chen Gruppen, die seit Jahren ihren 

Stammplatz auf dem Gelände haben: 
Auf der Anhöhe campen die Mauderlis 
aus St. Moritz, rechts der Bühne sind 
die Pontresiner, hinten am Waldrand 
sitzt die Delegation aus Davos und ne-
benan haben es sich drei Familien aus 
der Surselva gemütlich gemacht. 
«Chapella ist bei uns ein Pflichtter-
min», sagt einer der Väter. Ans Open 
Air Val Lumnezia, das am gleichen Tag 
quasi vor seiner Haustüre stattfindet, 
mag er nicht mehr. Es habe den 
Charme von einst verloren, meint er. 

Chapella hingegen hat den Charme 
behalten, und das schätzen auch die 
Künstler. Die Mundartrockband Lock-
stoff etwa war zuerst negativ erstaunt, 
als sich Leute mit Campingstühlen 
vor der Bühne bequemten. Als die Mu-

siker dann mit tosendem Applaus ver-
abschiedet wurden, schwärmte der 
Frontmann: «Ihr seid der Beweis, dass 
es nicht immer gross sein muss.» Wei-
tere Highlights am Samstag waren die 
Auftritte von Yvonne Moore, sie be-
geisterte mit ihrer rauchigen Power-
stimme, und der irrwitzigen Familie 
Gantenbein. Der Freitagabend stand 
ganz im Zeichen der Comedy, der erst-
mals durchgeführte Kabarettabend 
kam beim Publikum bestens an. Am 
Sonntag weckten die 21 Musiker der 
Big Band One 4 You die letzten müden 
Geister endgültig auf. 

Das 30. Open Air Chapella bot ein-
mal mehr Festival-Atmosphäre in 
Reinkultur. Möge es so bleiben – für 
die nächsten 30 Jahre. (fuf)

Viele hielten sich mit Tanzen vor der Bühne warm, andere behalfen sich 
mit einer Decke.

Christian und Sabrina sind frisch vermählt. Die Chapella-Fans starteten ihre Flitterwochen mit dem Besuch ihres 
Lieblings-Open-Air.

Für Kinder bietet das Open Air Chapella ein eigenes Unterhaltungs- 
programm.

30 Jahre alt – und so 
bescheiden, wie eh und je.

Yvonne Moore war bereits zum zweiten Mal in Chapella und begeisterte mit ihrer Powerstimme.  Fotos: Franco Furger
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Maloja Die Bildershow «Extremfoto-
grafie» mit Robert Bösch ist am Frei-
tag, 29. Juli, um 20.00 Uhr in der 
Mehrzweckhalle Maloja zu sehen. 

Robert Bösch schildert seinen Be-
rufsalltag, in dem er immer wieder 
mit völlig unterschiedlichen Aufgabe-
stellungen konfrontiert ist, sei es bei 
einem Actionshooting mit dem Spit-
zenkletterer Ueli Steck in der Ei-
gernordwand, einem Werbeshooting, 
der Dokumentation einer Achttausen-
derbesteigung oder als Fotograf für 
ein Jubiläumsbuch über White Turf.  
Es geht nicht um Blende und Zeit, son-
dern um Arbeitsweise, Risikoabwä-
gung, Bildgestaltung und die Zusam-
menarbeit mit den Athleten. 

Robert Bösch, Fotograf, Geograf 
und  Bergführer, ist seit über 20 Jah-
ren  als  freischaffender Berufsfotograf 
tätig. Neben Aufträgen aus Industrie 
und Werbung, arbeitet  er für Magazi-
ne und Zeitschriften. Er ist Autor vie-
ler Bildbände und Kalender. Seine Bil-
der wurden in Galerien,  Museen und 
Ausstellungen gezeigt. 2009 wurde er 
für sein Schaffen im Bereich alpine 
Fotografie mit dem Eiger Special 
Award ausgezeichnet. Seine Reisen 
und Expeditionen führten ihn auf alle 
Kontinente. 2001  bestieg er für einen 
Auftrag als Fotograf und Kameramann 
den Mount Everest. In den  letzten 
Jahren dokumentierte er viele der Ex- 
tremtouren von Ueli Steck. (Einges.)

www.robertboesch.ch

«Extremfotografie» 
mit Robert Bösch

Biathlon Vergangene Woche fand das 
erste Biathlon-Frauentrainingslager in 
S-chanf statt, welches von Engadin 
Nordic Biathlon in Zusammenarbeit 
mit der ARS Sportmanagement GmbH 
organisiert wurde. Junge Nachwuchs-
athletinnen konnten mit den Welt- 
klasseläuferinnen Selina Gasparin und 
Kathrin Hitzer (Deutschland) trainie-

Frauen mit Power im Engadin

Verschnaufspause auf 2330 Metern: Ladina Meier-Ruge, Flurina Volken, 
Kathrin Hitzer, Selina Gasparin, Aita Gasparin, Tanja von Riedmatten, 
Ursina Badilatti (von links).

ren. Neben Schiess- und Rollskitrai-
nings stand eine anspruchsvolle Bike-
tour über Livigno zurück nach S-chanf 
und eine Bergwanderung auf den Piz 
Mezzaun auf dem Programm. Es wur-
de jedoch nicht nur in der freien Na-
tur, sondern auch in der Turnhalle 
und im Kraftraum kräftig geschwitzt.  
 (Einges.)

Snooker Der Höhepunkt der Engadi-
ner Snooker-Meisterschaft 2011 fand 
ein aufregendes Ende in zwei hart um-
kämpften Halbfinal-Spielen und im 
anschliessenden Final. Neumitglied 
Reto Valentin setzte seine ganze Er-
fahrung ein, die er beim Snookerspie-
len in Südafrika gewonnen hatte, um 
im ersten Halbfinal Barry Romeril mit 
2 Frames zu 1 Frame zu besiegen. Der 
letztjährige Engadiner Meister Rolf 
Keller besiegte hingegen im anderen 
Halbfinal Niall Henderson souverän. 

Im Finalspiel war Reto Valentin in 
Hochform, er war voll konzentriert in 
seinem «safety play» und in seinem 
«potting» und liess Titelverteidiger 

Reto Valentin ist Engadiner Snooker-Meister

Der Engadiner Snooker-Meister 2011 Reto Valentin (links) mit Finalist 
Rolf Keller nach dem Meisterschaftsspiel in S-chanf.

Keller nur wenig Spielraum, um selber 
ins Spiel kommen. Mit einem 3:0-Re-
sultat wurde Reto Valentin klar zum 
Engadiner Snooker-Meister 2011 erko-
ren und sein Name auf dem Wander-
pokal eingraviert.

Alle, die das Snooker-Spiel auspro-
bieren oder erlernen möchten, sind 
herzlich eingeladen, im Clubraum, 
welcher sich im Hotel Scaletta in 
S-chanf befindet, vorbeizuschauen 
und das faszinierende Spiel auf dem 
grünen Tuch kennen zu lernen. Für 
Informationen stehen Barry Romeril 
(081 850 10 57) oder Rolf Keller (079 
636 06 50) gerne zur Verfügung.  (ero)

Einfacher ins Südtirol reisen
Der ÖV im Dreiländereck Österreich–Schweiz–Italien

Das Angebot für Gäste, die mit 
dem ÖV das Dreiländereck der 
«Terra Raetica» Unterengadin– 
Tirol–Reschenpass–Vinschgau–
Val Müstair erkunden möchten, 
wird ständig ausgebaut. Auch 
der Bus nach Livigno erfreut sich 
steigender Nachfrage.

Am Bahnhof von Mals, der Schnitt-
stelle zwischen Postauto, Vinschger-
bahn und Reschenpass-Buslinie, gibt 
es wieder eine Verkaufs- und Infostel-
le. Diese ist im restaurierten Güter-
schuppen des Bahnhofs untergebracht 
und täglich von 9.00 bis 13.00 Uhr 
geöffnet. Bis zum 1. November zusätz-
lich auch am Nachmittag von 14.00 
bis 17.00 Uhr. Dies sagte Hans-Peter 
Leu, Leiter internationale Beziehun-
gen bei den SBB.

Von dieser Verkaufsstelle würden 
vor allem mit dem Postauto anreisen-
de Gäste aus der Schweiz profitieren, 
die beispielsweise mit dem nächsten 
Zug Richtung Meran weiter möchten. 
Denn wer bisher die vielseitige Süd- 
tiroler Mobilcard für drei bzw. sieben 

Tage erwerben wollte, der musste da-
für einen zeitraubenden Fussmarsch 
ins Dorf einkalkulieren und verpasste 
so den Anschlusszug.

Gerade diese preiswerte Mobilcard 
für Regionalzüge, Busse und sogar 
einige Seilbahnen im ganzen Süd- 
tirol – das reicht bis zum Brenner, bis 
ins Pustertal und bis nach Trento – 
bietet bei Mehrtagesaufenthalten 
grösste Flexibilität. Gegen Aufpreis ist 
ein Museumseintritt oder eine Velo-
Tagesmiete inbegriffen. Letztere ist bei 
der ebenfalls beim Bahnhof einquar-
tierten Velovermietstation erhältlich.

Die neue Verkaufsstelle fördert aus- 
serdem den Ausflugsverkehr der Ge-
genrichtung ins Val Müstair und ins 
Engadin, wofür ein attraktives Tages-
angebot geschaffen wurde.

Im Stundentakt über den Ofenpass
Leu informierte auch, dass der Post- 
auto-Fahrplan zwischen Zernez und 
Mals mit einem weiteren Kurs ergänzt 
wurde, so dass bis am 10. Oktober 
15 Kurspaare im Stundentakt im An-
gebot sind. 

Im Onlinefahrplan der SBB seien 
ausserdem alle Linien der ausländi-
schen Anschlussstrecken über Scuol/

Der Bahnhof Mals als Vinschgauer Drehscheibe im öffentlichen Verkehr besitzt wieder eine Billettverkaufs- und 
Infostelle.  Foto: Tibert Keller

Nauders und Mals hinaus abrufbar. 
Das gilt auch für die optimierte Busli-
nie von Tirano über den Apricapass 
nach Edolo mit Anschluss an die Val-
camonica-Bahnlinie nach Brescia.

Die an Bahnhöfen und im Internet 
präsente Railaway fördert den Besuch 
des Dreiländerecks in der «Terra Raeti-
ca» mit einem Dreitagesangebot. Das 
von der Interreg IVA Italien–Öster-
reich unterstützte Programm beinhal-
tet alternativ eine Fahrt mit der Berg-
bahn Bergkastel oder den Besuch des 
Klosters Müstair.

Die Anstrengungen der Regionen, 
im früher vom öffentlichen Verkehr 
vernachlässigten grenzüberschreiten-
den Verkehr ein attraktives Angebot 
aufzubauen, tragen nun Früchte. Leu 
zeigte dies am Beispiel der beiden Bus-
linien von Zernez bzw. Pontresina 
nach Livigno auf. Die Frequenzen hät-
ten jährlich markant zugenommen. 
Besonders die Anerkennung des Gene-
ralabonnements (inklusive Tageskar-
ten und Bündner GA) ab Sommer 
2009 hätte dazu geführt, dass letztes 
Jahr beispielsweise auf dem Zernezer 
Ast über 13 000 Fahrgäste, rund sechs 
Mal so viele wie noch 2007, gezählt 
wurden. Tibert Keller

Orientierungslauf Am letzten Don-
nerstag trotzten über 60 Läufer und 
Läuferinnen dem schlechten Wetter 
und beteiligten sich mit Begeisterung 
am vierten Engadiner Abend-Orien-
tierungslauf in S-chanf.

Im God Plaun Flins und im God 
Culs steckten die beiden Bahnleger 
Claudia Hartmann und Martin Hefti 
interessante und faire Bahnen, die so-
wohl die Mitglieder des Nachwuchs- 
kaders Zürich/Schaffhausen, die sich 
in einem Trainingslager in Zuoz auf-
hielten, wie auch die einheimischen 
Läufer begeisterte.

Wie bei jedem Abendlauf wurden 
wieder vier verschieden lange Bahnen 
angeboten. Sowohl auf der technisch 
schwierigen wie auch auf der etwas 
einfacheren kürzeren Bahn hatten die 
einheimischen Läuferinnen und Läu-
fer das Nachsehen.

Die längste Bahn, die 7,2 Kilometer 
lang war, 250 Meter Höhendifferenz 
mit 22 Posten aufwies, wurde von 
Gion Schnyder aus Siat in 45.13 Min. 
gewonnen, gefolgt von Simon Brändli 
aus Turbenthal in 48.30 und Michael 
Weber aus Affoltern am Albis in 48.45 
Min. 

Die zweitlängste Bahn, die 5,6 Kilo-
meter lang war, 200 Meter Höhendif-
ferenz und 17 Posten aufwies, wurde 
von Florian Attinger in 42.50 Min. ge-
wonnen, gefolgt von Mirjam Pfister 
aus Nürensdorf in 43.56 und Sebasti-
an Baumann aus Fällanden in 46.01 
Min.

Über 60 Läufer am Engadiner Abend-OL

Bei den technisch einfacheren Bah-
nen konnten auch die einheimischen 
Läufer ihr Können zeigen. Gewonnen 
wurde diese Kategorie, die 4,3 Kilo- 
meter lang war und 120 Meter Höhen-
differenz mit 11 Posten aufwies, von 
Markus Schild aus Zuoz in 30.13 Min., 
gefolgt von Myrta Damaso in 39.44 
Min. und Max Achtnich aus Celerina 
in 41.02 Min.

Die kürzeste Strecke, die 3,4 Kilo- 
meter lang war, 100 Meter Höhendif-
ferenz und 8 Posten aufwies, wurde 
vom Lokalmatador Cornel Widmer 
aus S-chanf in 28.22 Min. gewonnen, 
gefolgt von Fränzi Huser aus Pontre- 
sina in 30.52 Min. und Markus und 
Damian Gfeller aus Pontresina in 
31.10 Min.

Den Tagespreis, ein Essen in einem 
Zuozer Hotel, gewann Carmen Strub 
aus Klosters.

Die nächste Startgelegenheit ist 
bereits kommenden Donnerstag, 28. 
Juli. Anmeldung ist zwischen 18.15 
und 19.15 Uhr bei der Kirche San 
Gian. Gestartet wird zwischen 18.30 
und 19.30 Uhr. Das Waldgebiet um 
Chastlatsch im Stazerwald birgt sicher 
das eine oder andere Routenwahlprob-
lem.  (ac)

Inseraten-Annahme  
durch  

Telefon 081 837 90 00
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Abruptes Alpinathlon-Ende nach Schneesturm
Beat Ritter Dritter – Engadiner Siege bei den Teams und der Corvatsch-Trophy

Das Wetter machte am Schluss 
den Organisatoren des Alpina- 
thlons einen Strich durch die 
Rechnung. Sieger bei der Mittel-
station Corvatsch wurden Marc 
Pschebizin bei den Männern und 
Andrea Huser bei den Frauen. 
Die Engadiner zeigten wieder 
starke Leistungen.

AniTA FuChS unD STEphAn KiEnER

Die Bedingungen für die 48 Singles, 
24 Couples und 53 Teams waren beim 
3. Alpinathlon zu Beginn eigentlich 
gut. Letztlich fehlte der krönende Ab-
schluss für alle bei der 3303 m ü. M. 
gelegenen Bergstation des Corvatsch. 
Ein Schneesturm erforderte aus Si-
cherheitsgründen eine Verlegung des 
Tageszieles zur Mittelstation Murtèl. 
Zum Zeitpunkt des Entscheides befan-
den sich die Spitzenläufer aber bereits 
nahe der Fuorcla Surlej. «OK-Chef An-
drea Tuffli packte mich am Arm und 
sagte, dass hier Schluss sei», sagte 
Marc Pschebizin, der im Laufe des 
abschliessenden Laufabschnittes die 
Führungsposition übernommen und 
sie bis ins Ziel nicht mehr preisgege-
ben hatte. Exakt eine respektive zwei 
Minuten später war das Rennen auch 
für den ehemaligen und am Samstag 
für Aufsehen sorgenden Mountain-
bike-Spezialisten Sandro Spaeth sowie 
den zwischenzeitlich von Krämpfen 
geplagten und lange Zeit führenden 
Vorjahressieger Beat Ritter unvorher-
gesehen früh zu Ende. Das Trio hatte 
dem Multisportanlass von Beginn weg 
den Stempel aufgedrückt und die 

Wechselzone vor dem letzten Teil-
stück fast gleichauf verlassen. 

Ritter sehr enttäuscht
Nicht zufrieden mit dem 3. Schluss-
rang war Beat Ritter. «Ich bin sehr ent-
täuscht», sagte der Vorjahressieger. 
«Ich habe mir mehr vorgenommen.» 
Er war ebenso nicht zufrieden mit der 
während des abschliessenden Laufes 
erfolgenden Verlegung des Zieles zur 
Mittelstation. Zwei Kilometer vor der 
Fuorcla Surlej habe er sich von den 
Krämpfen erholt gehabt und wieder 
neue Hoffnung geschöpft. «Man hätte 
früher über die Verlegung entscheiden 
müssen», kritisierte Ritter. Es sei für 
einen Läufer das Schlimmste, wenn 
er mitten im Wettkampf von einem 
neuen Ziel erfahren müsse. «Man 
muss bedenken, dass wir uns mit dem 
Alpinathlon in teils hochalpinem 
Gelände bewegen und kurzfristige 
Streckenänderungen infolge Wetter-
wechsel unvermeidlich sind», begrün-
dete OK-Chef Andrea Tuffli die Um-
dispositionen. Die Strecke zum Gipfel 
sei infolge des Schneesturmes nicht 
mehr begehbar gewesen. 

Bereits am Freitag hatte das OK ent-
schieden, aufgrund der Wetterprogno-
sen in Zernez mit dem Rad zu starten, 
anstatt in Bergün. Was eine deutlich 
kürzere Radstrecke mit sich brachte. 
So war schliesslich auch die Endzeit 
des Siegers mit 6:48.38 deutlich besser 
als diejenige im letzten Jahr mit 
8:16.51, als zudem die erste Laufstre-
cke um fünf Kilometer länger war. 

Weitere Engadiner stark
Nebst Beat Ritter hielten sich auch die 
weiteren im Single-Wettbewerb gestar-
teten Engadiner ausgezeichnet. Der 
Samedner Gian Duri Melcher lief und 

fuhr nach seinem überraschenden 3. 
Rang im Vorjahr diesmal auf Platz 5. 
«Es wurde brutal schnell gestartet», 
sagte Melcher. Auch beim Bike hätten 
die ersten vier ein hohes Tempo vor- 
gelegt, da habe er sich etwas zurück- 
gehalten. «Ich habe noch nicht die 

Ein Läufer einsam unterwegs Richtung Corvatsch. Zu diesem Zeitpunkt waren die Bedingungen noch gut.  Fotos: Andri Margadant/klarlicht.ch 

Die Aussicht konnten die Alpinathleten auf der ersten Bike-Strecke kaum geniessen, die anforderungsreichen 
Strecken forderten alles ab. 

Marti und Tschenett  
Trophy-Sieger

Wie im Vorjahr gewann der in Same-
dan wohnhafte Erstfelder André Marti 
die von knapp 100 Läufern bestrittene 
und auf der Originalstrecke ausgetra-
gene Corvatsch-Trophy in St. Moritz. 
Der Brite Timothy Short, der Ende 
Juni am Graubünden-Marathon er-
folgreich gewesen war und am Sams-
tag während praktisch der gesamten 
10,6 Kilometer Führungsarbeit ge- 
leistet hatte, musste mit dem 2. Platz 
vorlieb nehmen. Den 3. Rang sicherte 
sich Heinz Joos aus Domat/Ems. 
Zweitbester Engadiner nach Marti war 
Benjamin Baer (St. Moritz) auf Platz 7. 
Bei den Frauen meisterte die ungari-
sche Weltklasse-Tri- und Duathletin 
Erika Csomor die 1602 Höhenmeter 
von St. Moritz zur Corvatsch-Bergsta-
tion und somit dem höchstgelegenen 
Ziel einer Sportveranstaltung in Euro-
pa am schnellsten, gefolgt von Tamara 
Hauser (St. Moritz). 

Als Sieger der Padella-Trophy durf-
ten sich Claudio Tschenett (St. Moritz) 
und Sabrina Schenker (Olten) aus- 
rufen lassen. Gering war das Interesse 
am Kidsathlon; gerade einmal neun 
Mädchen und Knaben im Alter von 
7 bis 14 Jahren massen sich am 
polysportiven Zweikampf.  (af/skr)

grosse Erfahrung für solche Rennen.» 
Nur einen Rang hinter Melcher klas-
sierte sich mit Andrea Nievergelt (Sa-
medan) ein weiterer Engadiner in den 
Top sechs. Bereits letztes Jahr hatte 
sich Nievergelt direkt hinter Melcher 
auf Platz 4 platziert. Mit Claudio Pre-
vost aus Samedan (18.) und Bastian 
Engels aus Bever (24.) beendeten zwei 
weitere Athleten aus der Talschaft mit 
beachtlichen Leistungen den 3. Alpi- 
nathlon. 

Bei den Frauen setzte sich die Berner 
Oberländerin Andrea Huser in 7:46.03 
souverän mit beinahe zwei Stunden 
Vorsprung auf die zweitklassierte Ös-
terreicherin Anita Waiss durch. 

Kategoriensiege bei den Teams
Bei den Männer-Teams erreichten die 
ersten drei die Corvatsch-Bergstation, 
zu einem Zeitpunkt, als das Wetter 
dies noch zuliess. Dabei verlor das 
Team Alpine Bike Celerina als Zweite 
genau fünf Minuten auf die Sieger 
SRS Pro Sport Rookies. Unter den 32 
klassierten Mannschaften beendeten 
zahlreiche weitere Engadiner Teams 
den Wettkampf mit guten Leistungen. 
Im Mixed-Wettbewerb setzte sich mit 
Engiadina Nordic Madulain sogar ein 
einheimisches Team vor zwei weiteren 
Engadiner Equipen durch. Ebenfalls 
einen einheimischen Sieg setzte es bei 
den Teams Frauen mit den Engadiner 
Ladys Pontresina ab. Die einzelnen 
Strecken seien sehr anspruchsvoll ge-
wesen, sagte Christa Inauen, welche 
beim siegreichen Team den ersten 
Laufteil absolvierte. Schlussläuferin 
Sandra Parpan sei sich überdies unter-
wegs nicht sicher gewesen, ob die In-
formation der Streckenänderung auch 
wirklich zutreffe. «Das hat sie beschäf-
tigt», hielt Christa Inauen gegenüber 
der EP/PL fest. Aber sie lobte auch den 
Anlass: «Wir finden ihn schön, ab-
wechslungsreich und unterstützungs-
würdig.» Auch bei den Team-Frauen 
bestand das Podest ausschliesslich aus 
Engadiner Equipen. 

Das Podest knapp verpasst haben 
Cyrille Gallin und Anne-Marie Flam-
mersfeld (St. Moritz) bei den Couples. 
Diese Kategorie wurde von Barbara 
Bracher/Gabriel Lombriser aus Thun 
souverän gewonnen vor dem Duo 
Brenn/Baumer aus Zürich. Nina 
Brenn, Vorjahressiegerin bei den Sing-
les, hatte auf einen Einzelstart ver-
zichtet. 
Ranglistenauszug 3. Alpinathlon:
Single (Ziel Mittelstation Corvatsch). 
Männer: 1. Marc pschebizin (Wittlich, D) 
6:48.38; 2. Sandro Spaeth (Ettingen) 6:49.38; 
3. Beat Ritter (pontresina) 6:50.38; 4. philipp 
Kessler (Walbach) 7:17.23; 5. Gian Duri Melcher 
(Samedan) 7:35.35; 6. Andrea nievergelt (Same-
dan) 7:39.57. Ferner: 18. Claudio prevost (Same-
dan) 8:33.18; 24. Bastian Engels (Bever) 
9:04.37; 37 klassiert. 
Frauen: 1. Andrea huser (Aeschlen Gunten) 
7:46.03; 2. Anita Waiss (Gaaden bei Mödling, A) 
9:37.32; 3. Sandra niehusmann (Bonn, D) 
9:45.02. 4 klassiert. 

Couples: 1. Barbara Bracher/Gabriel Lombriser 
(Thun) 6:50.38; 2. nina Brenn/Christian Baumer 
(Zürich) 6:55.38; 3. Stephan Zenger/Gabriela 
Spring (Matten bei interlaken) 7:16.38; 4. Cyrille 
Gallin/Anne-Marie Flammersfeld (St. Moritz) 
7:21.02; Ferner: 10. nick Saager/Julia Staat 
(Zuoz) 8:05.52; 15. Semira Bontognali/Severin 
Beier (Champfèr) 8:32.00; 19. Daniel Erne/ 
Sophie Erne (Samedan) 8:59.38; 23 klassiert. 
Team Männer (erste drei bis Corvatsch, ab 
4. Rang bis Mittelstation): 1. SRS/proSport 
Rookies (Trafelet/Flückiger/Lobsiger/haldi-
mann) 6:39.02; 2. Alpine Bike Celerina (Andrea 
Stöhr/Gian paul Derungs/Stefan puklfer/niculin 
Bazzell/Jonas Baumann) 6:44.02; 3. SRS pro 
Sportler Masters Thun (hänni/Riatsch/Solo-
mon/Senn/Ryffel) 6:51.48; 4. Team Zigerschlitz 
Glarus 6:51.38; Ferner: 6. poschiavo (Luca poz-
zy/Reto Cortesi/Moris Galli/natascia Leonardi-
Cortesi/Marino Zanetti) 6:57.38; 7. Engiadina 
nordic pontresina (Luca Franziscus/Andrea 
Rogantini/Adrian Friedrich/Luca Tavasci/Arnaud 
Du pasquier) 7:07.38; 8. Laufteam St. Moritz Sa-
medan (Reinhard pöllinger/ingo Schlösser/Chris-
tian Zeugin/Franz Späni/Eric Wyss) 7:10.48; 10. 
TV Celerina 1 (Linard horber/Gianni Cortesi/Miro 
Sclenar/ulrich Schroff/Beat Gruber) 7:21.48; 
26. TV Celerina 2 (Armon Taisch/Michael Ste-
phan/Andreas Weisstanner/Markus Meili/Reto 
Stifel) 8:27.06; 32 klassiert.
Team Mixed (Mittelstation): 1. Engiadina nordic 
Madulain (Fadri Guler/Rolf Gruber/Moni Kamm/
ursina Guler/Jan Kamm) 6:55.38; 2. Än gfehrli-
chi Mischig Samedan (Simon Ruff/Daniel Kunze/
Sascha hosennen/Maja hartmann/Silke Lede-
rer); 3. MTZ heilbad St. Moritz Racing Samedan 
(Jennifer Egger/Finn Strub/ Marzell parpan/Ron-
ja heim/Daniel Müller) 7:33.02; 4. Club 83 and 
Friends Engiadina Samedan (Eva Maria Kienin-
ger/Marco Roner/Renzo Ferretti/Corina De-
rungs/Romano Bontognali) 7:47.54; 5. internos 
Bever (Vera näf/Martin Lohri/Daniel Walser/
Marjolein Verschoor/Samuel Truniger) 8:05.46; 
Ferner: 7. Athletes in Action St. Moritz (Christoph 
Schäfli/Roman Giger/Bodenwinkler/Elisabeth à 
porta/Rolf Bodenwinkler) 8:13.18; 9. Cracks in 
Action pontresina (David Rohrbach/Seraina Ri-
atsch/Dieter Bertschi/Sara Giger/pascal prétat) 
8:29.58; 12. Team umbrail Sta.Maria im Val 
Müstair (Reto Roussette/Christoph Broker/Fran-
ziska pfeiffer/Tanja pfeiffer/hansjörg Rothlin) 
8:58.26; 16. helvetic Airways Cinuos-chel 
(Andre Abderhalden/Beat Montag/Stefan Mon-
tag/Sandra Dummermuth/Katharina nitka) 
9:59.31. 17 klassiert. 
Team Frauen (Mittelstation): 1. Engadiner Ladies 
pontresina (Ladina Lechner/Christa inauen/ 
Myrta Damaso/Christine Moritz/Sandra parpan) 
7:37.14; 2. Turboschnecken Samedan (Maxie 
Gruschka/nora Engels/Sonja Wandeler/Lucia 
Glasse-Davies/Erika Odermatt) 8:53.57; 3. Cra-
zy Women St. Moritz (Marlies Mehli/Corina 
Riatsch/Manuela Schuon/Yvonne Jörg/Claudia 
Rogantini) 8:56.52. 3 klassiert. 
Corvatsch-Trophy Männer: 1. André Marti (Same-
dan) 1:28.55; 2. Tim Short (London GB) 1:29.03; 
3. heinz Joos (Domat/Ems) 1:36.21; Ferner: 
7. Benjamin Baer (St. Moritz) 1:38.47; 9. Andrea 
Walther (Champfèr) 1:41.24; 10. Daniel Sandoz 
(Silvaplana) 1:42.10; 12. Claudio Menghini (Li 
Curt) 1:43.15; 16. Marco Andri (Samedan) 
1:48.58; 25. Rolf pulfer (St. Moritz)1:53.07; 30. 
Dario Rampa (Li Curt) 1:57.13; 34. Alberto Ben-
bassat (Silvaplana) 2:00.02; 36. Michael pfäffli 
(St. Moritz) 2:01.27; 37. Andy Meierhofer 
(St. Moritz) 2:01.56; 38. Silvano pasimi (Sils) 
2:02.14. 69 klassiert. 
Corvatsch-Trophy Frauen: 1. Erika Csomor (un-
garn) 1:50.41; 2. Tamara hauser (St. Moritz) 
1:51.09; 3. heidi Stockseth (norwegen) 1:58.19; 
Ferner: 5. Yvonne Carisch (pontresina) 2:05.13; 
7. Susanne Aegler (pontresina) 2:08.50; 8. Gab-
riela Egli (St. Moritz) 2:15.46; 16 klassiert. 
padella-Trophy Männer: 1. Claudio Tschenett 
(St. Moritz) 1:30.41; Ferner: 4. Marco hugentob-
ler (Maloja) 1:54.10; 5. Gian Andrea hartmann 
(Samedan) 2:02.47; 6. Robin Engels (Bever) 
2:03.06; 9 klassiert. 
padella-Trophy Frauen: 1. Sabrina Schenker (Ol-
ten) 2:27.31. 1 klassiert
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Der Jäger
Kommissar Wacker stand auf der malerischen Blumenwiese und

genoss die frische Bergluft. Vor ihm lag – umringt von Gänse-
blümchen – ein toter Jäger. Nur 100 Meter weiter wurde ein toter
Gamsbock gefunden. Sofort erkannte der erfahrene Kommissar, dass
der Jäger wohl schon länger tot sein musste, aber er fand an der Leiche
keine Wunde. Nichts deutete auf einen Mord oder einen Selbstmord
hin. Wacker liess seinen Blick über die felsigen Gipfel schweifen und
hatte plötzlich eine Eingebung: «Jetzt ist mir klar, wie der Jäger starb»,
dachte er, «durch »
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100 Anschläge pro Minute
Antike Technik im Nietzsche-Haus

Am vergangenen Donnerstag ver-
sammelten sich über 50 Leute 
zur Vernissage der Sonder- 
ausstellung im Nietzsche-Haus. 
Peter André Bloch erzählte 
humorvoll, wie er zu den neuen 
Exponaten der «Basler Professo-
renstube» sowie zu Nietzsches 
Schreibkugel kam.

KATHARINA VON SALIS

Die Einladung zur Vernissage der Son-
derausstellung erging an «alle Freunde 
des Nietzsche-Hauses» und versprach 
Arbeiten aus dem Bilder-Zyklus «Ecce 
Homo» von Gerhard Altenbourg. Zum 
Thema «In der Basler Professoren- 
stube» kam Nietzsches Beziehung zu 
Jacob Burckhardt zur Sprache. 

Weitere persönliche Dokumente so-
wie künstlerische Porträtstudien von 
Hans Hinrich Busse, Elen Rolih und 
Martin Schwarz ergänzen die Ausstel-
lung.

Die Vernissage eröffnete das wohl-
gelaunte Stiftungsratsmitglied Peter 
André Bloch mit einem langen Rohr 
in der Hand. Beim Kippen rieselte es 
und beim nochmaligen Kippen wie-
der. Das sei, meinte er, ein Regenstab 
aus Chile. Der passe zum diesjährigen 
Sommer, auch wenn er nicht daran 
glaube, dass es innerhalb der nächs- 
ten 24 Stunden regne, wenn er ihn 
schwinge. Gäste und Einheimische 
sind ihm sicher so oder so dankbar, 
wenn er ihn die nächsten Wochen 
ruhen lässt...

Auf der Einladung war neben einer 
Zeichnung von Gerhard Altenbourg 
aus dem Ecce-Homo-Zyklus auch die  
Abbildung einer offensichtlich anti-
ken, kleinen Maschine. Da darauf 
auch «Nietzsches Schreibkugel MAL-
LIN HANSEN» angekündigt war, 
musste es sich um dieses Gerät han-
deln. Bloch erzählte, wie Nietzsche, 
als er befürchtete blind zu werden, 
sich nach einer Möglichkeit umsah, 
mit einer Maschine zu schreiben. Statt 
dann seine handgeschriebenen Zettel 
nach Venedig zu schicken, um sie 
reinschreiben zu lassen, könnte er das 
mit der Maschine selbst besorgen. Im 
Februar 1882 tauschte er dann in 
Nizza begeistert «Feder und Tintenfass 
gegen die erste in Serie hergestellte 
Schreibmaschine» aus. Er probierte 
auch, darauf blind zu schreiben. Da 
das Schreiben nur langsam vor sich 
ging und neben «Geduld, Takt und 
feinen Fingerchen» mehr Aufmerk-
samkeit als seine Feder erforderte, 
übte er fleissig. Er erreichte anfänglich 
ganze 10 Anschläge pro Minute und 
steigerte sich bis auf 100 Anschläge. 
Daneben spielte er aber auch mit dem 
neuen Instrument und fragte sich, ob 
damit nun eigentlich immer noch er 
einen Text schreibe oder ob dies die 
Maschine besorge? Nach sechs Wo-
chen hatte er jedoch genug von der 
Technik und befand, dass seine lang-
same Handschrift immer noch schnel-
ler sei, und gab das Gerät zurück.

Nebenbei präsentiert wurde auch 
das neue Buch von Peter André Bloch 
und Martin Schwarz: «Das Nietzsche-
Haus in Sils-Maria als Kunst und Wun-
derkammer. Ein Kaleidoskop von Tex-
ten, Bildern, Träumen, Dokumenten.» 

Auf dieser Schreibkugel verfasste Nietzsche einige Schriften. Es war 
die erste in Serie hergestellte Schreibmaschine.

Celerina Im Rahmen der Konzert-
reihe music@celerina.ch tritt morgen 
Mittwoch die Jazzmusikerin Adelina 
Filli auf, dies in der «filli Café-Bar» in 
Celerina ab 18.30 Uhr. Die gebürtige 
Celerinerin singt und spielt am Kon-
trabass. Mario Glanzmann (Klavier) 
und Isabelle Rechsteiner (Text/Stim-
me) begleiten Adelina Filli. 

Mit Rechsteiner spielt sie seit 2008 
in Theaterproduktionen und Duo-

Adelina Filli mit Heimauftritt

Auftritten zusammen. Mario Glanz-
mann ist der Pianist auf ihrer neuen 
CD, die diesen Frühling heraus-
kommt. 

Nebst Eigenkompositionen von Filli 
(aus der neuen CD «Origen») und Im-
provisationen werden skurrile Zitate 
und Kurzgeschichten musikalisch un-
termalt sowie Texte und Melodien aus 
Volksliedgut lustvoll-frech interpre-
tiert.  (Einges.)

«Ich Biene, ergo summ»
Ein Bienentanz von und mit Jürg Kienberger

Das Titelwortspiel des neuesten 
Soloprogramms von Jürg Kien-
berger «Ich Biene, ergo summ» 
versprach und bot Skurriles. 
Vergangenen Woche führte der 
Pianist und Schauspieler es 
in seinem Elternhaus, dem Hotel 
Waldhaus in Sils, auf.

URSA RAUScHENBAcH-DALLmAIER 

Bevor Jürg Kienbergers Bienen-Impe- 
rium wissenschaftlich und künst- 
lerisch vorgeführt wurde, war die 
Parodie des Mundartrockers Jay Kay 
Wäschpi dran. O-Ton: «Tschou zäme, 
heit ihr Bock» – will heissen: Habt ihr 
Lust auf einen interkantonale Mund-
arten wiederkäuenden Freak? Wäschpi 
hatte das verblüffte, eng gedrängte 
Publikum subito auf seiner Seite. Er 
fetzte auf dem Keyboard und mit mar-
kiger Stimme drauf los, kalauerte mit 
Seitenhieben auf Superstars à la Gölä 
und weitere Groupies, «du machsch 
mir totaul physischi Symptom», er 
kam über Lasagne al Forno zu Porno 
und fand Chur – Kuh – und Handy – 
trendy. Der fulminante Start endete 
mit dem Song «Klimawandel zum 
Mitsingen!». Danach erst durfte man 
abheben zum multimedialen Bienen-
flug respektive man wurde eingeführt 
in «Leben und Sterben der Bienen».

Das Hohelied der Bienen
Selbstredend fehlten nicht streng 
wissenschaftliche, professoral-wohl- 
dosiert eingestreute Informationen. 
Man sass zwar im Hotel Waldhaus 
und doch alsbald vor der altersschwa-
chen Eternitgarage der Familie Kien-
berger in St. Louis, und durfte alle Sta-
dien des staunenden Bienen-Amateurs 
Kienberger vor dem Bienenschlupf 
miterleben. «Nothing ever happens» 
und «I just see another Lemon tree» 
wurden instrumental und mit Kopf-

stimme intoniert, das Bienensummen, 
in Dur und Moll oder so ähnlich, ab-
gehört oder nachgeahmt, und man 
staune, mit Unterstützung des Publi-
kums vielstimmig und vergnügt wie-
dergegeben. Kienberger sang sein 
Hohelied der Bienen meistens mit 
Kopfstimme, begleitete sich mit Raffi-
nesse am Piano und weiteren Instru-
menten, z.B. einer Glasharfe, poetisch 
oder rhythmisch. Seine Phantasie, 
beflügelt von den Bienen, liess ihn 
flattern, wirbeln, tänzeln. Sie ist viel-
schichtig, melancholisch oder ver- 
schmitzt. Kienberger schreckte vor 

Jürg Kienberger verblüffte das Publikum mit seinem skurrilen und 
vielseitigen Programm.  Foto: Ursa Rauschenbach-Dallmaier

nichts zurück, auch nicht vor dem 
Tabu Entmannungsängste. Souverän-
naturalistisch führte er im Bienen-
Tarnanzug einen Hochzeitsflug als 
Drohne zur Bienenkönigin vor, den 
so genannten Schwänzeltanz, und 
liess auch deren unmittelbar darauf 
folgenden, jähen Tod nicht aus: Köni-
gin begattet, Lebensziel erfüllt! 

Das ganze Programm ein dramatur-
gischer Tanz, komplex und einfach, 
immer sensibel, nie plump, ein Wech-
selspiel zwischen Wissenschaft und 
Natur pur: Zwischen Kunst und 
Brunst!

Theater In der Chesa Planta findet ab 
kommendem Freitag die Ausstellung 
«Con Garbo nei Grigioni» statt. The-
ma der Aufführungen ist die verstor-
bene Hollywood-Schauspielerin Greta 
Garbo. Der Schweizer Geschichten- 
erzähler, Autor und Ausstellungs- 
macher Hans Peter Litscher hat das 
Leben der Hollywood-Diva recher-
chiert. Greta Garbo verbrachte den 
Sommer meistens in Klosters und un-
ternahm auch Ausflüge nach St. Mo-
ritz, Samedan oder Ardez. Mit einem 
grossen Sammelsurium an histori-
schen Fakten, Fotografien, Geschich-
ten, Gerüchten und Dokumenten lässt 
Litscher ein schillerndes Bild von Gar-
bos Leben entstehen. Kernstück der 
Produktion ist die Entdeckung der 
Hinterlassenschaft des einheimischen 
Schuhverkäufers Chasper Caflisch. 
Dieser hat die Diva bei ihren Bündner 
Aufenthalten genaustens beobachtet 
und ihre Schritte dokumentiert. Ge-
zeigt wird seine Sammlung in einem 
Wohnwagen auf dem Platz vor der 
Chesa Planta.  (ep)
Aufführungsdaten: Freitag, 29. Juli, 21.00 Uhr; 
Samstag, 30. Juli, 15.00 Uhr; Sonntag, 31. Juli, 
18.00 Uhr; Freitag, 5. August, 21.00 Uhr; Sonn-
tag, 7. August, 18.00 Uhr; Freitag und Samstag,  
12. und 13. August, 21.00 Uhr.

Greta Garbo 
in Samedan

Puppentheater Bei den fast hundert 
Kindern und ihren Eltern herrschte  
am vergangenen Mittwoch in Maloja 
Hochstimmung. Der Kasperli zeigte 
seine Kapriolen und verzwickten Ge-
schichten in der Mehrzweckhalle. 
Dem Verein «arco maloja» war es ge-
lungen, die beliebte Puppenspielerin 
Bettina Leibundgut aus Braunau vom 
«Kindertheater Bubu» nach Maloja 
einzuladen. Leibundgut, die jedes Jahr 
zwei eigene Stücke schreibt, begeister-
te wie erwartet Kinder und Erwachse-
ne mit ihrem Puppenspiel. Sie zeigte 
ihr schauspielerisches Talent und 

Der Kasperli auf Besuch in Maloja

Puppenspielerin Bettina Leibundgut unterhält die Kinder mit ihrem 
Kasperli-Spiel. 

schlüpfte sekundenschnell in die un-
terschiedlichsten Rollen. Von der 
Prinzessin in der linken Hand wech-
selte sie mit einer Änderung der Stim-
me zum Polizisten in der rechten 
Hand. Auch die verschiedensten Tiere 
gehörten zu ihrem Repertoire. Die 
Kinder fieberten lautstark mit den ver-
schiedenen Figuren und Geschichten 
mit. Durch den direkten Kontakt mit 
den Kindern gelang es der Puppen-
spielerin, eine ganz spezielle Atmo-
sphäre in der sonst eher kühlen  
Mehrzweckhalle herzustellen. 
 (Einges.)

Für Drucksachen  
081 837 90 90

www.gammeterdruck.ch� St.�Moritz

Die�Druckerei�der�Engadiner.



LEGO ZUG

AUS 80‘000 

STEINEN!

® LEGO, das LEGO Logo, die Konfiguration der Noppen und die Minifigur sind Marken der LEGO Gruppe. © 2011 The LEGO Group.

Vom 24. bis 29. Juli bauen kleine und grosse 
LEGO Fans täglich von 9 bis 17 Uhr an einer 
riesigen Lokomotive. Am 30./31. Juli kann das 
fertige Werk bestaunt werden und wer will, 
darf am 1. August mithelfen, die Lokomotive 
wieder abzubrechen. www.engadin.stmoritz.ch

BAUE MIT: LEGO® ZUG
AUF MARGUNS
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Famiglia con due bambini piccoli cerca 
donna fi ssa referenziata per lavori 
domestici e aiuto nella cura dei bambini. 
Si richiede buona conoscenza della lingua 
italiana. Si offre vitto e alloggio e stipen-
dio adeguato. Sede di lavoro Milano.
Interressate chiamare allo 079 860 74 86

176.778.617

GUARDAVAL
IMMOBILIEN – ZUOZ
Via Maistra 30 – 7524 Zuoz

Tel. 081 854 01 03 – Fax 081 854 01 05
Mail: guardaval@bluewin.ch

www.guardaval-immobilien.ch

IHR IMMOBILIEN-PARTNER
IM ENGADIN!

FERIENWOHNUNGEN IN
WOCHEN-MIETE

ZUOZ – MADULAIN – LA PUNT
1½- bis 5½-Zimmerwohnungen

sowie Einfamilienhäuser
diverse Kategorien und Preisklassen 

Wollen auch Sie Ihre Wohnung 
verkaufen oder professionell 

vermieten lassen? Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne!

NICOLE FORRER &
CHRISTOPH ZÜGER

GUARDAVAL IMMOBILIEN
EVENT-PARTNER VON 

CONCOURS HIPPIQUE ZUOZ

Sonntag, 14. August 2011

PREIS GUARDAVAL IMMOBILIEN

am Freitag, 5. August 2011, 21.00 Uhr, 
Dracula Club St. Moritz

Klaus Doldingers Passport
«40th Anniversary»

Die «Engadiner Post / Posta Ladina» lädt ein ans 

Festival da Jazz St. Moritz 2011Festival da Jazz St. Moritz 2011

 Exklusiv für EP / PL-Abonnenten!

 Ja gerne, ich möchte zwei der 3x2 Tickets!

Name:

Vorname:

Adresse:

PLZ / Wohnort:

Tel.:

Mail:

Talon ausschneiden und einsenden bis am 
Donnerstag, 28. Juli 2011 (A-Post-Stempel) an: 
Verlag Engadiner Post / Posta Ladina, 
Festival da Jazz 2011, Postfach 297, 7500 St. Moritz 

�

Schluss mit Träumen.

Vermietung/Verkauf:
Tel. +41 79 455 06 88
www.puntschella-pontresina.ch

Gratulieren Sie Ihrem Lehrling 
zum Lehrabschluss

Mit einem Gratulationsinserat in der «Engadiner Post/Posta Ladina»
werben Sie sympathisch für Ihren Betrieb und Ihre Berufskompetenz.

Zum Spezialpreis mit Rabatt von 50% von Fr. 249.– (exkl. MwSt.)
können Sie ein Glückwunschinserat mit den Massen 11,2 cm x 11,0 cm schalten.
Das Inserat erscheint in einer Normalausgabe der «Engadiner Post/Posta Ladina» 

und auch in den Allmedia-Kanälen der «Engadiner Post/Posta Ladina».
(Andere Grössen und Grossaufl age nach Absprache.)

Auf Wunsch kommen wir bei Ihnen vorbei und machen das Foto (Fr. 50.–).

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unser Verkaufsteam.

Publicitas AG St. Moritz
 Telefon 081 837 90 00, E-Mail: stmoritz@publicitas.ch

Unser Lehrling Yanik Müller hat die kaufmännische Berufsprüfung 
mit Erfolg bestanden. Er genoss seine Lehre in der Filiale Muster-
mann & Söhne in Bever. Alle Mitarbeiter der Firma Mustermann & 

Söhne gratulieren von ganzem Herzen zum Prüfungserfolg.

Von links nach rechts: Herr Mustermann, Inhaber;
Frau Schaugenau, Ausbildnerin; Yanik Müller, Lehrling

Zu verkaufen

Maisonettewohnung
in La Punt Chamues-ch
Reizvolle, sonnige 2½-Zimmer-
Wohnung auf 100 m2 Wohn-
fl äche mit grosszügiger Galerie, 
Südbalkon, Garagenplatz, gepfl eg-
ter Ausbau, ruhige Wohnlage, 
Baujahr 1979
Rufen Sie doch einfach an:
Treuhandbüro Inge Inderst
Curtins 81
7522 La Punt Chamues-ch
Tel. 081 854 17 65
E-Mail: Inderst@bluewin.ch

176.778.855

Ja, ich will die Informationen über das Engadin, das Samnaun und das 
Val Müstair aus erster Hand.

Senden Sie mir

 ein Kennenlern-Abonnement für 4 Wochen für Fr. 19.–

 ein Vierteljahres-Abonnement für Fr. 97.–

 ein Halbjahres-Abonnement für Fr. 119.–

 ein Jahres-Abonnement für Fr. 174.–

(Auslandspreise auf Anfrage)

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

E-Mail:

Faxen an: 081 837 90 91 oder 081 861 01 32
Für telefonische Bestellungen: Telefon 081 837 90 80 oder Telefon 081 861 01 31
Mail: abo@engadinerpost.ch

Die Kulturzeitung des Engadins.

Inserate 
helfen 
beim 
Einkaufen.

Gewerbezentrum 
Surpunt
7500 St.Moritz 
Tel. 081 837 90 00
Fax 081 837 90 01

Inserate 
helfen 
beim 
Einkaufen.

Gewerbezentrum 
Surpunt
7500 St.Moritz 
Tel. 081 837 90 00
Fax 081 837 90 01
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Mustergültige Chormusik
Sommerkonzert der Engadiner Kantorei

Seit vielen Jahren kommen 
rund 40 Sänger und Sängerinnen 
im Juli ins Engadin, um nach 
einer intensiven Probenwoche 
in sechs Konzerten ihr spezielles 
Programm vorzustellen.

GErharD franz

Die Dirigenten Stefan Albrecht, seit 
1992, und Johannes Günther, seit 
2002, verstehen es immer wieder, das 
ganz spezielle Flair dieser Konzerte in 
den herrlichen Kirchen herauszustrei-
chen. Diesmal waren auch Werke na-
hezu unbekannter Komponisten zu 
hören.

Der Schweizer Adolf Brunner erlebte 
fast das ganze 20. Jahrhundert. Er ar-
beitete für das Schweizer Radio und 
gehört zu den Erneuerern der evange-
lischen Kirchenmusik. Seine acht 
Stücke nach Johannes Scheffler alias 
Angelus Silesius sind eingängige 
Klangminiaturen, vom Chor treff- 
sicher und eindrucksvoll dargeboten. 
Der deutsche Komponist Heinrich 
Kaminski hatte ein schweres Leben, 
er wurde von den Nazis diffamiert. In 
seinem 130. Psalm setzt er sich mit der 
Polyphonie des Barock auseinander. 
Sehr eindrücklich, wie hier der Chor 
vom Schrei des Flehens zur Bitte im 
Pianissimo wechselte. Nuria Richner 
übernahm wohlklingend das Sopran-
Solo: «Ich harre auf den Herrn».

Hugo Wolf ist vor allem durch seine 
über 300 Lieder bekannt. Als 21-Jähri-
ger schrieb er sechs geistliche Lieder 
nach Texten von Joseph von Eichen-
dorff und zeigte schon hier die Anfän-

ge als Verfechter der neudeutschen 
Schule. Die Abschnitte: Aufblick, Ein-
kehr, Resignation, letzte Bitte, Erge-
bung und Erhebung wurden hervorra-
gend gestaltet, überaus textdeutlich 
mit vielen Klangfarben von fahl bis 
energisch. Eine ausgezeichnete Leis-
tung der hochmotivierten Sänger und 
Sängerinnen.

Moritz Hauptmann aus Dresden war 
lange Zeit Kantor der Thomasschule in 
Leipzig. Stark der Tradition verpflich-
tet findet man in seiner Messe f-Moll 
aber auch romantische Anklänge. In 
den drei Teilen Kyrie, Gloria und 
Agnus Dei konnten die Zuhörer in 
diesem eingängigen Werk die hervor-
ragende Stimmschulung des Chores 
geniessen. Eingerahmt wurde der erste 
Teil des Konzerts von vier der zwölf 
geistlichen Gesänge von Heinrich 
Schütz, wichtigster Vertreter des deut-
schen Frühbarock. Er starb 87-jährig 
in Dresden und hinterliess ein Riesen-
werk geistlicher Musik. Die nahezu 
figürliche Darstellung des Textes ge-
hört zu den typischen Elementen sei-
nes Musikstils. Dieser Vorgabe wurde 
der Chor bestens gerecht, was beson-
ders bei «Verleih uns Frieden gnädig-
lich» intensiv miterlebt werden konn-
te, diese Bitte passt ja in diesen Tagen 
so erschütternd. Ein Riesenkompli-
ment an diese wunderbare Chorge-
meinschaft und die beiden Dirigen-
ten, das Konzert wird noch lange 
nachklingen. 

Weitere Aufführungen im Ober- 
engadin: Morgen Mittwoch, um 17.30 
Uhr, in der Kirche San Peter in Same-
dan, am Freitag, 29. Juli, um 17.30 
Uhr, in der evang. Kirche in Pontre- 
sina und am Abend um 20.30 Uhr 
in der Kirche St. Karl in St. Moritz.

Trotz Winter unterwegs z’Alp
La Punter Dorfmarkt und alpfest im Val Chamuera

Nässe und Kälte haben das 
Engadin momentan noch fest im 
Griff. Doch für gute Stimmung 
sorgten am vergangenen Wo-
chenende gleich zwei Anlässe 
in La Punt Chamues-ch.

Am Samstag fand der traditionelle La 
Punter Dorfmarkt mit 60 Marktstän-
den und einem herzerwärmenden 
Konzert der La Punter Musikerin Mar-
tina Gemassmer statt. Am Sonntag 
zog es rund 120 Personen trotz bis in 
tiefe Lagen verschneiter Gipfel zum 
Alpfest mit Gottesdienst ins Val Cha-
muera – hinauf zur Alp Serlas.

Der Raclettestand des Curling-Clubs 
La Punt konnte am diesjährigen Dorf-
markt nicht besser passen. Wenig Son-
ne, mehrere kurze Regengüsse und ein 
kühler Wind sorgten für eine herbst-
liche Stimmung auf dem Marktplatz 
im alten Dorfkern von Chamues-ch. 
Die Stimmung am Dorfmarkt war aber 
trotz des Wetters ausgezeichnet. Es er-
schienen reichlich interessierte Besu-
cher am Markt und feilschten da und 
dort um Antiquitäten oder verwöhn-
ten sich mit regionalen Spezialitäten 
für Haut und Magen.

aus La Punt, die zurzeit die Jazzschule 
in Luzern besucht, die Marktbesucher 
mit 60 Minuten selbst komponierter 
Folkmusik, nur begleitet von ihrer ei-
genen Gitarre. Das Publikum war be-
geistert und sogar die Sonne zeigte 
sich.

Mit Alpfest und Gottesdienst auf 
Alp Serlas am folgenden Tag stand 
bereits der nächste «Sommer»-Event 
unter freiem Himmel an. Die Tempe-
raturen zeigten nochmals nach unten 
und die Nacht versprach Schnee bis 
in tiefe Lagen. Aber der Tagesverlauf 
versprach Besserung.

Rund 120 Personen fanden sich 
schliesslich auf der Alp Serlas ein. 
Sie kamen zu Fuss und mit dem Bike 
aus allen Richtungen z’Alp. Einige 
stapften sogar durch reichlich Neu-
schnee über die Fuorcla Muragl hin-
ab ins Val Chamuera. Wer für die 
lange Wanderung nicht fit genug 
war, durfte das spezielle Alptaxi nut-
zen.

Auf dem Programm standen die Be-
sichtigung des Innenlebens des Alp- 
gebäudes, ein Gottesdienst mit einer 
Taufe und ein zünftiges Alpzvieri. Mu-
sikalisch umrahmt wurde der Anlass 
von den Alphornbläsern der Suna- 
tübas Crasta und dem Oberengadiner 
Jodelchörli. (Einges.)

Konzert am La Punter Dorfmarkt 
mit Martina Gemassmer. 

Mit 60 Marktfahrern war das Ange-
bot heuer wieder sehr gross. Am Nach-
mittag unterhielt Martina Gemassmer 
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Früher waren diejenigen Gäste, die 
sich ihren Traum einer eigenen Ferien-
wohnung im Engadin erfüllen konn-
ten, willkommen und geschätzt. Denn 
sie unterstützten die Bergbahnen mit 
Ganzjahres-Abos für die ganze Familie 
und brachten dem lokalen Gewerbe 
durch sanfte Renovationen ihrer Feri-
enwohnung Arbeit und Verdienst und 
dem Dorfladen willkommenen regel-
mässigen Umsatz. Oft wurden sie im 
Dorfladen beinahe wie «Einheimi-
sche» begrüsst.

Und heute: Sollte das Beispiel der 
Gemeinde Silvaplana Schule machen, 
werden Ferienwohnungseigentümer 
zu «zweitklassigen» Gästen, die nur 
noch in der Zwischensaison will- 
kommen sind und als Milchkuh 
missbraucht werden. Denn: Wer eine 
Eigentumswohnung ohne Vermie-
tungsverpflichtung erworben hat‚ 
weil die ganze Familie auch in den 
Hauptferienzeiten regelmässig im En-
gadin Sport treiben oder auch nur Er-
holung sucht, der soll neu in der 
Hauptsaison (Sommer und Winter) zu 
Hause bleiben oder anderswo Ferien 
und Erholung suchen, da die Ferien-
wohnung in der Hochsaison über pro-
fessionelle Vermietungsorganisatio-
nen andern Gästen zur Verfügung 
gestellt werden soll. Wer diese Ein-
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schränkung seines Eigentums nicht 
hinnehmen will, der soll neben den 
üblichen Steuern zusätzlich eine so ge-
nannte Lenkungsabgabe von mindes-
tens zwei Promille auf den Kataster-
wert des Wohneigentums bezahlen.

Da diese Abgabe nicht nur für die 
einfachen Leute, das heisst, die eher 
kleineren Ferienwohnungen gelten 
kann, sind auch die zahlreichen Lu-
xuswohnungen und Ferienhäuser be-
troffen. Betuchte Kaufinteressenten 
(v.a. reiche Ausländer), die ja für ein-
heimische Baulobbys Zielgruppe und 
scheinbar essentiell wichtig wären, 
werden sich zunehmend überlegen, 
ob sich ihre Luxusinvestitionen im 
Engadin noch lohnen, oder ob sie 
nicht doch viel besser ins gästefreund-
lichere Österreich ausweichen sollten.

Hier sind Engadin-Tourismus, aber 
auch unsere Politiker echt gefordert, 
um diesen Unsinn mit der so genann-
ten Lenkungsabgabe, der keine kalten 
zu warmen Betten machen wird, die 
lokale Hotellerie noch zusätzlich kon-
kurrenziert und langfristig für die Re-
gion verheerende Wirkung haben 
wird, zu stoppen. Wo stehen da die 
Vertreter der SVP, BDP, FDP und CVP? 
Oder müssen erst die obersten Gerich-
te diesen Unsinn stoppen?

A. und V. Meyer und Familie
Silvaplana/Schönenwerd

Als Gast willkommen im Engadin?

Betrifft Neubau Pflegeheim Spital: 
Wir brauchen keine so teuren Pflege-
heime, wo die Leute noch mehr iso-
liert wären. In Promulins ist Platz ge-
nug und die Lage ist top. Was es 

Weniger wäre mehr
braucht, ist gut bezahltes, qualifizier-
tes Personal mit Herz. Das wünsche 
ich mir für unsere betagten, kranken 
Menschen. Sie haben das verdient.
 Margrith Gianom, St. Moritz

Jetzt kann man erneut in einem Enga-
diner Tal nicht mehr sorglos mit Kin-
dern wandern gehen. Denn wie will 
man einem Kind erklären, dass der 
Schutzhund nur zum Vergnügen bel-
lend auf Wanderer losrennt? Auch 
Erwachsene fürchten sich vor diesen 
gefährlichen Hunden. Was, wenn aus 

Touristen fliehen vor Schutzhunden
dem Schnuppern ein Schnappen wird 
und der Hirt weit weg ist? 

Aber womöglich wird dem Bauern 
auch das Gerichtsverfahren vom 
Bund bezahlt. Jedenfalls schaden die-
se so genannten Schutzhunde dem 
Tourismus beträchtlich.

 Susi Senti, Chur

(ep) Das fOrUM ist in der «Engadiner Post/
Posta Ladina» das Gefäss, in dem Leserin-
nen und Leser ihre Meinungen veröffentli-
chen können.
•  Einsendungen erscheinen immer mit Vor-

namen, namen und Wohnort.
•  anonyme Beiträge werden nicht veröf-

fentlicht.
•  Briefe und E-Mails müssen mit vollständi-

ger Postadresse und Telefonnummer ver-
sehen sein.

•  Vervielfältigte oder bereits in anderen 
Medien abgedruckte Beiträge und solche 
mit diffamierendem Inhalt werden nicht 
veröffentlicht.

•  forumsbeiträge können auch im Online-
forum auf www.engadinerpost.ch veröf-
fentlicht werden.

•  Die redaktion behält sich vor, forums-
Beiträge ohne rücksprache zu kürzen 
und die Titel zu setzen.

•  Gegebenenfalls holt die redaktion die 
Stellungnahme von Betroffenen ein.

•  Über nicht veröffentlichte forums-Beiträ-
ge wird keine Korrespondenz geführt.

adresse: redaktion@engadinerpost.ch 
oder 
redaktion Engadiner Post/Posta Ladina, 
Postfach 297, 7500 St. Moritz

Die Regeln für das Forum

Der geplante Neubau unseres Pflege-
heims in Samedan beschäftigt mich 
als möglicher, zukünftiger Bewohner 
wie auch als Steuerzahler, welcher 
auch die zukünftigen Kosten aller 
Aufwendungen mittragen muss. 

Im Jahre 2009 musste alles sehr 
rasch entschieden werden, um uns die 
Subventionen von ca. 7,5 Mio. Fran-
ken zu sichern. Was zwingt uns heute 
dazu, das «Projekt Promulins» nicht 
nochmals in unsere Überlegungen 
aufzunehmen? Ein sicher sehr schö-
nes und den Gegebenheiten angepass-
tes und wohl überdachtes Projekt ha-
ben uns Architektenprofis an einem 

Standort Promulins ernsthaft prüfen
sehr umstrittenen Hang präsentiert. 
Mich würde es interessieren, zu wel-
chem Ergebnis und zu welchem Preis 
eine Prüfung des Standortes Promu-
lins führen würde. Es ist für mich 
recht unverständlich, weshalb dem 
Ruf nach einer Überprüfung dieser 
Option (Standort Promulins) nicht 
nachgegangen wird. Ist das Areal 
möglicherweise bereits für einen an-
deren Zweck bestimmt und somit gar 
nicht mehr für ein Pflegeheim denk-
bar? Eine ernsthafte Überprüfung des 
Standortes Promulins dürfte im Sinne 
vieler Stimmbürger und Steuerzahler  
sein. Georg Budja, Pontresina  
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DAS WETTER GESTERN UM 08.00 UHR

Corvatsch (3315 m) – 7° O 20 km/h
Samedan/Flugplatz (1705 m)  4° windstill
Poschiavo/Robbia (1078 m)  12° windstill
Scuol (1286 m)  6° windstill

WETTERLAGE

Die vorherrschende Tiefdruckwetterlage über dem Grossteil Europas 
kann sich behaupten. Doch die Strömung über den Alpen dreht nun 
auf Südwest, sodass wir in die Zufuhr etwas wärmerer, aber auch labil 
geschichteter Luftmassen geraten.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DIENSTAG

Auf Sonnenschein folgen einzelne Schauer! Die erste Tageshälfte über-
rascht uns mit einem freundlichen, teils länger sonnigen Wetterverlauf. 
Vor allem gegen das Unterengadin sowie das Münstertal zu wird sich die 
Sonne am längsten in den Tag hinein behaupten können. Ansonsten wer-
den die Wolken von Südwesten her bereits wieder häufiger und grösser. 
Vom Bergell und dem Puschlav her steigt damit die Schauerneigung an. 
Im Laufe des Nachmittags sind überall strichweise einzelne Schauer 
möglich, welche aber nicht alle treffen werden. Das grösste Schauerpo-
tenzial verbleibt aber ganz allgemein in den Südtälern. Das Temperatur- 
niveau ist für die Jahreszeit weiterhin unterdurchschnittlich warm.

BERGWETTER

Nördlich des Inn, aber auch gegen die Sesvenna zu findet man länger 
in den Tag hinein gutes Bergwetter vor. Zwischen Bergell, Bernina und 
Ortler kann sich die Sonne nicht allzu lange behaupten. Hier bauen 
sich schon bald grosse Schauerwolken auf. Die Schneefallgrenze liegt 
bei 2700 m.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Mittwoch Donnerstag Freitag

°C °C

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Mittwoch Donnerstag Freitag
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Ein Mann setzt sich in den Zug, 
gegenüber ist ein Spiegel. Der 
Mann blickt in den Spiegel und 
denkt so bei sich: «Den Typen, 
den kenne ich doch.» Er grübelt 
und murmelt: «Dieses Gesicht 
kommt mir bekannt vor.» Nach 
längerer Zeit ruft er plötzlich: Ich 
habs, ich habe ihn beim Coiffeur 
gesehen.»

Mittwoch, 27. Juli 2011
filli Café-Bar

Adelina Filli
Nebst Eigenkompositionen und 
Improvisationen, werden skurrile Zitate und 
Kurzgeschichten musikalisch untermalt.
18:30 h Apéro
21:00 h Konzert
Eintritt frei

Polizeimeldung

Wanderin von Stein 
erschlagen

Auf dem Wanderweg rund um den 
Lago di Poschiavo ist am Sonntag-
nachmittag eine Wanderin tödlich 
verunfallt. Die Frau war mit einer Kol-
legin unterwegs, als sich gegen 16.00 
Uhr plötzlich ein grosser Stein von 
einer Felswand löste und die 57-Jähri-
ge traf. Die Frau wurde laut Polizei-
meldung derart schwer verletzt, dass 
sie ihren Verletzungen noch auf der 
Unfallstelle erlag. Aus Sicherheits-
gründen sperrte die Gemeinde 
Poschiavo den Wanderweg bis auf 
Weiteres. (kp)

Gratulation

Zum 90. Geburtstag
Heute Dienstag feiert Giovanni Zanoli 
in Müstair seinen 90. Geburtstag. Sei-
ne ganze Familie, Freunde und Be-
kannten gratulieren ihm herzlich zu 
seinem Jubiläum und wünschen: 
«Mach weiter so!». (Einges.)

Gratulation

Zum 100. Geburtstag
«Jetzt werde ich langsam alt», meinte 
Eugenia Cattaneo-Müller mit einem 
umwerfenden Lächeln im Gesicht, 
als sie am vergangenen Samstag von 
Freunden und Verwandten empfan-
gen wurde. Verwundert fragte sie: 
«Wer hat denn alle diese Leute ein- 
geladen?». Gestern Montag konnte 
Eugenia im Kreise ihrer Familie in 
St.Moritz dann endlich ihren 100. Ge-
burtstag feiern, dies bei hervorragen-
der Gesundheit. Die tägliche, schon 
fast legendäre Jass-Partie durfte dabei 
nicht fehlen.  (Einges.)

Eugenia Cattaneo-Müller feierte 
gestern ihren Hundertsten.

Musikalische Kost aus dem Engadin
Tuns	da	l’Engiadina-Programm	in	St.	Moritz

Am diesjährigen Engadin Festival 
stand ein ganzer Abend im Zei-
chen der Engadiner Musik. Am 
Samstag verwandelte sich hier-
für der Konzertsaal des Hotels 
Laudinella in eine Festwirtschaft 
mit zwei Musikbühnen.

MariE-ClairE	Jur

Bier trinken, eine Kalbsbratwurst es-
sen und dabei einen Querschnitt 
durchs Engadiner Musikschaffen mit-
bekommen. Dies war am Wochenende 
im Hotel Laudinella angesagt. Für gut 
100 Zuhörer schien dies das richtige 
Samstagabend-Programm zu sein. An 
Festbänken platziert liessen sie sich 
von den Moderatoren Luzi Heimgart-
ner und Vera Kaiser durch ein abend-
füllendes Konzertprogramm führen, 
das von Trommelwirbeln bis zu ro-
mantischer Klaviermusik reichte und 
Polkas sowenig ausschloss wie «Hudi-
gägeler» oder romanisches Liedgut.

Das fast vierstündige Konzertpro-
gramm hatte Anton Wilhalm Ludwig 
zusammengestellt, der künstlerische 
Leiter der Musikschule Oberengadin. 
Als Mitwirkende standen Schülerin-
nen und Schüler der Musikschulen 
Brusio und Oberengadin sowie Lehrer 
derselben auf der Bühne, mal als Solis-
ten, mal im Duo, mal in der Quartett-
Formation. Kostproben ihres Könnens 
gaben auch die Musikgesellschaft Sa-
medan und die Tambourengruppe 
Oberengadin, die Gesangsformation 
«4 for you» und – zum mitklatschen-
den und tanzenden Abschluss – die 
Engadiner Egerländer.

Von Elvis…
Nach dem Eröffnungsmarsch legten 
die Musiker der Musikgesellschaft 
Samedan los: Unter der Leitung von 

Brachten Stimmung mit schmissiger Volksmusik: Die Engadiner Egerländerfreunde, geleitet von Anton Ludwig 
Wilhalm.  Foto:	Marie-Claire	Jur

Gino Paganini zauberten sie ein Pot-
pourri von verschiedenen Evergreens, 
darunter Elvis-Presley-Songs wie 
«Love me Tender», Beatles-Hits wie 
«Yesterday» oder «Michelle» in den 
Saal. Auch Michael Jacksons «Better 
World» fehlte bei dieser poppigen 
Musikschau nicht, die zeigte, dass 
Musikgesellschaften heutzutage ein 
sehr breites Repertoire pflegen.

Mit dem ersten Wechsel von der 
grossen auf die kleine Konzertbühne 
erfolgte auch ein Stilwechsel: Mit drei 
Sätzen aus einem Oboenkonzert von 
Georg Philipp Telemann verwöhnte 
die junge Musikschülerin Serena Bo-

landrini das Publikum, begleitet am 
Flügel von ihrem Musiklehrer Gio- 
vanni Sanvito von der Musikschule 
Brusio. Mit einem ansprechenden 
musikalischen Stilmix gings in den 
nächsten Programmteil, bestritten 
von der Musikschule Oberengadin, 
die gleich mal mit einer Überraschung 
aufwartete: Der erst achtjährige Luis 
Baumann am Horn blies mit dem 
Blechbläserquartett (Jon Flurin Kienz, 
Gino Paganini, Stefan Mahlknecht 
und Corinna Good) einen Marsch. 
Andrea Urfer entführte daraufhin ihr 
Publikum auf der schwarzweissen Tas-
tatur in die Klangwelt Frédéric Cho-

pins und mit dem Trio Engiadina 
(Bigna Guler, Schwyzerörgeli, Fabian 
Hunger, Akkordeon, und Annina 
Guler, Schwyzerörgeli) vernahmen 
die Zuhörer nicht nur bodenständige 
Schottische, sondern auch das famili-
äre Zusammenspiel einer noch sehr 
jungen Enkelin mit ihrer Nona.

…bis Forrest Gump
Mit dem nächsten Wechsel in die Welt 
der klassischen Töne kam eine eben-
falls junge Solistin zum Zug: Eine ge-
hörige Portion souveräner Bühnen- 
präsenz bewies die achtjährige Luana 
Texeira Pereira an der Querflöte, be-

gleitet von Sanvito am Flügel. Anita 
Urech gab daraufhin eine Eigenkom-
position für Klavier zum Besten, ge-
folgt von Lea Nessensohn, die mit ih-
rer Sopranstimme bestach (am Flügel: 
Beata Danilewska). Ebenfalls in die 
Tasten griff Kienz, der eine Suite aus 
der Filmmusik «Forrest Gump» inter-
pretierte.

Nach diesem klassischen Programm-
Schwerpunkt und einer Pause über-
nahm die Tambourengruppe Ober- 
engadin das musikalische Zepter. 
Nach ihren Trommelwirbeln folgten 
sanfte Töne vom Gesangsensemble «4 
for you» der vier Ardezer Duri und 
Martin Stecher, Hannes Pfranger und 
Jon Armon Strimer. Die vier exzellen-
ten Stimmen brachten altes romani-
sches Liedgut wie auch Hits neueren 
Datums (Veronika, der Lenz ist da).

Tänzerischer Ausklang
Den krönenden Abschluss dieses viel-
fältigen musikalischen Konzertabends 
bestritten die Engadiner Egerländer-
freunde unter der Leitung von  Anton 
Ludwig Wilhalm. Die rund zwanzig 
Musikanten, die sich aus dem Ober- 
und Unterengadin, dem Val Müstair 
und dem Vinschgau rekrutieren, spiel-
ten flotte Volksmusik, deren Ursprung 
im Egerland (heutiges Tschechien) 
gründet. 

Diese schmissigen Rhythmen brach-
ten die Zuhörer immer wieder zum 
Mitklatschen und einige unter ihnen 
zum Mittanzen und liessen diesen 
an Klängen und Stilen reichen Enga-
diner Abend in Fröhlichkeit ausklin-
gen.

Mehr	 Fotos	 zum	 abend	 Tuns	 da	
l’Engiadina	sind	 in	einer	Bildergalerie	
unter	 www.engadinerpost.ch	 aufge-
schaltet.

www.engadinerpost.ch




